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seit der letzten Ausgabe sind bereits ei-
nige Monate vergangen und es hat sich 
viel im land ob der enns getan.
leider beschäftigt uns seit Februar ein 
thema, das mittlerweile omnipräsent ist 
und seit einigen tagen auch direkt un-
ser bundesland betrifft, da am 5. März 
2020 der erste corona-erkrankungsfall 
in oberösterreich bestätigt wurde.
es hat bereits situationen gegeben, bei 
denen Kolleginnen und Kollegen für Ge-
sundheitsbehörden aktiv werden muss-
ten. ich möchte mich an dieser stelle 
ganz besonderes bei ihnen bedanken! 
Wie immer, wenn die Polizei benötigt 
wird, haben unsere besonders ausgebil-
deten Polizistinnen und Polizisten be-
sonnen, hoch konzentriert und profes-
sionell helfen können.
Die Viren haben Gott sei Dank das Fis 
Weltcup Wochenende in hinterstoder 
verschont. top motiviert haben die ein-
gesetzten Kräfte die Veranstaltung ab-
gesichert und so einen wichtigen bei-
trag für die sportler, Fans und die be-
völkerung geleistet.
es sind nicht nur solche Großeinsätze, 
die unser neuer innenminister Karl Ne-
hammer lobend ansprach, als er uns Mit-
te Februar in oberösterreich besuchte. 

Auch die „kleineren“, alltäglichen Amts-
handlungen sind unsere Visitenkarte für 
die bevölkerung. Nur durch euer wert-
schätzendes, professionelles, mitunter 
aber auch durchsetzendes handeln ha-
ben wir die großartigen Vertrauenswer-
te innerhalb der bevölkerung erreichen 
können.
Unser neuer Minister hat bei seinem An-
trittsbesuch auch klar definiert, dass es 
die richtig verstandene Kameradschaft 
ist, die uns im inneren zusammenhält 
und ausmacht. Dabei gehe es nicht um 
falsch verstanden corpsgeist und ganz 
sicher nicht ums Wegschauen bei falsch 
gelaufenen Amtshandlungen. Gemein-
sam sicherheit zu gewährleisten, mit-
unter auch Gefahrensituation zu erle-
ben, einen Kollegen danach auch wieder 
aufzufangen - das ist es, was unseren be-
ruf so besonders und auch schön macht.
innenminister Karl Nehammer hat uns 
übrigens als erste landespolizeidirekti-
on besucht - auch ein zeichen von be-
sonderer Wertschätzung, die er uns in 
oberösterreich entgegenbringt!

Euer 
Andreas Pilsl

Andreas Pilsl
Landespolizeidirektor

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

e Ditor i Al
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GrInsp iR Michael Karner 20.08.33 3352 St. Peter in der Au, Amstettnerstraße 1 BPD Steyr

GrInsp iR Robert Harreither 15.10.49 4360 Grein, Wienerweg 33/1 PI Grein

ChefInsp iR Maximilian Siegl 05.03.53 4432 Ernsthofen, Weindlau 32 PI Neue Heimat

GrInsp iR Friedrich Lohner 19.10.41 4710 Grieskirchen, Kalvarienberg 14 GP Grieskirchen

ChefInsp iR Friedrich Kastler 26.12.36 4050 Traun, Georg-Grinninger-Straße 31 PI Traun

BezInsp iR Josef Brandstötter 20.03.26 4342 Baumgartenberg, Klostergarten 1 BPD Linz, SW-Abt 1/  
Polizeigefangenenhaus

todesfälle 1. Quartal 2020

Wer in Zukunft die Verständigung über Todesfälle schneller per Mail erhalten möchte,  
schreibt bitte eine kurze Nachricht an astrid.benkner@polizei.gv.at

Das 25-jährige Dienstjubiläum vollendeten am:

Name Titel Dienststelle Datum
Biebl Klaus GrInsp PI Freistadt 21.01.20
Bauer Georg  GrInsp PI Leopoldschlag-FGP 30.01.20
Ditzlbacher Gerd GrInsp PI Traun – BPK Linz-Land 30.01.20
Eitzenberger Berthold GrInsp PI Bad Hall (dz. zuget. LPD Tirol) 30.01.20
Fröschl Wolfgang AbtInsp PI Neuhofen/Krems – BPK Linz-Land 30.01.20
Hauer Martin GrInsp PI Neufelden – BPK Rohrbach 30.01.20
Kapanek Peter GrInsp PI St. Georgen/Gusen – BPK Perg 30.01.20
Ott Dietmar GrInsp VI Steyr-Tomitzstraße – SPK Steyr 30.01.20
Pangratz Günther GrInsp PI Sierning – BPK Steyr 30.01.20
Reisinger Dominik BezInsp PI Bad Leonfelden -  BPK Urfahr  30.01.20
Schrabnmair Alexander GrInsp PI Riedau – BPK Schärding  30.01.20
Hoffmann Gerhard AbtInsp PI Wolfern – BPK Steyr-Land 03.02.20
Höllinger Thomas GrInsp PI Prambachkir. – BPK Griesk./Eferding 01.02.20

Name Titel Dienststelle Datum
Landl Joachim AbtInsp PI Linz-Dornach – SPK Linz  19.02.20
Pilsner Bernd AbtInsp PI Wels-Neustadt – SPK Wels  23.02.20
Pirkelbauer Ewald GrInsp API Neumarkt/Mühlkreis – LVA 02.02.20
Stummer Michael GrInsp API Neumarkt/Mühlkreis – LVA 02.02.20
Arnberger Harald GrInsp PI Eferding – BPK Grieskirchen  05.03.20
Ginzinger Hannes, MAS GrInsp PI Wels Fremdenpolizei – FGA  01.03.20
Gruber Rene BezInsp FB LVA 2.2. 01.03.20
Hofstätter Gerald GrInsp FB LVA 2.2. 01.03.20
Kohlbacher Christian KontrInsp FB EA 1 01.03.20
Lang Günter GrInsp PI Linz-Kaarstraße – SPK Linz  03.03.20
Rockenschaub Walter GrInsp PI Enns – BPK Linz-Land  20.03.20
Roither Hannes GrInsp PI Bad Ischl-Seedienst – BPK Gmunden 01.03.20
Schiffer Georg BezInsp PI Wels Fremdenpolizei – FGA  01.03.20
Zwirchmair Werner BezInsp PAZ Wels 01.03.20

dienstjubiläen

Das 40-jährige Dienstjubiläum vollendeten am:
Name Titel Dienststelle Datum
Dorfer Gerhard AbtInsp PI Lembach – BPK Rohrbach 02.01.20
Hack Leopold GrInsp PI Linz-Dornach – SPK Linz 02.01.20
Hofmann Norbert GrInsp PI Waldzell – BPK Ried/Innkr. 02.01.20
Koller Karl KontrInsp API Wels 01.01.20
Miesenberger Franz AbtInsp PAZ Linz 03.01.20
Oberauer Heinz ChefInsp SPK Linz 02.01.20
Rittmannsberger Karl GrInsp Einsatzangelegenheiten – FB EA 1  05.01.20
Wiesmeyr Peter-Siegfr. GrInsp PAZ Wels 01.01.20
Halmetschlager Rudolf BezInsp API Haid – LVA  04.02.20
Niederleithner Fried.  GrInsp FB LA 1 ePEP 04.02.20

Nußbaumer Franz  GrInsp PI Linz-Kleinmünchen – SPK Linz 02.02.20
Pöcksteiner Peter-Stef. GrInsp FB 1 Gewaltdelikte – SPK Wels 02.02.20
Schmuck Harald KontrInsp PI Dragonerstraße – SPK Wels  01.02.20
Schuster Heinz ChefInsp PI Bad Ischl-Seed. – BPK Gmunden  02.02.20
Eisenführer Karl KontrInsp PI Aurolzmünster – BPK Ried  02.03.20
Hartl Otto KontrInsp PI Linz-Kaarstraße – SPK Linz 04.03.20
Höpoltseder Norbert ChefInsp LKA OÖ 02.03.20
Krejan Wolfgang GrInsp PI Freistadt – BPK Freistadt 02.03.20
Reiter Franz GrInsp PI Ebensee/Traunsee-Seedienst 02.03.20
Steiger Gerhard, MPA Obstlt BPK Gmunden 01.03.20
Steindl Josef-Michael ChefInsp Büro A1 01.03.20

Pe r s one lle s
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abtinsp ir Eckhard rogl –  
glückwünsche zum 80. geburtstag

Am 26. Jänner 2020 feierte Ab-
tinsp ir eckhard rogl seinen 
80. Geburtstag. Dieses Jubiläum 

war für die Kollegen Johann Pehringer, 
Werner zachl, horst eppensteiner und 
helmut hofer Anlass, die Glückwünsche 
des bezirkspolizeikommandanten obst-
lt hermann Krenn und die der Franken-
markter Kollegenschaft zu überbringen.

bei einem nachmittäglichen besuch 
in der Wohnung des Jubilars hatten 
wir Gelegenheit uns für die einladung 
zu bedanken und ein kleines Geschenk 
zu überreichen. besonderer Dank ge-
bührt eckhard rogl für seine noch im 
ruhestand bis zum Jahr 2015 ausgeübte 

tätigkeit als „Polizei-chronist“ für die 
Polizeiinspektion (Pi) Frankenmarkt.

Den Kärntner eckhard rogl führte 
im Jahr 1963 ein Aufnahmestopp beim 
dortigen landesgendarmeriekomman-
do nach oberösterreich, wo sein ers-
ter Dienstort Frankenmarkt zur neuen 
heimat werden sollte. Die Unterstüt-
zung seiner lieben Gattin rosi, die ihren 
Mann nach oberösterreich begleitet 
hatte, und die Geburt des ersten von 
drei söhnen ließen ursprüngliche rück-
kehrgedanken bald verblassen. so hielt 
Kollege eckhard rogl seiner Wahlhei-
mat als eingeteilter beamter, als Kom-
mandant-stellvertreter und ab 1987 als 

Kommandant des Gendarmeriepostens 
Frankenmarkt bis zur Pensionierung im 
Jahr 2000 die treue.

Verwöhnt mit einer köstlichen Jause 
wurde in gemütlicher runde über Gott 
und die Welt geplaudert. Natürlich ka-
men die Gespräche – wie immer, wenn 
ehemalige Gendarmen oder Polizisten 
zusammensitzen – auf Dienstliches. so 
erzählte der Jubilar sowohl von heiteren 
begebenheiten als auch über schwieri-
ge und sehr fordernde einsätze. etwa 
seine zuteilungen während der „tsche-
chenkrise“ 1968, des „Kärntner orts-
tafelkonfliktes“ 1972 oder zum besuch 
des amerikanischen Präsidenten Ford 
1975 in salzburg. erwähnenswert sind 
aber auch die nahezu 20-jährige tä-
tigkeit als Verkehrserzieher im bezirk 
Vöcklabruck sowie die kurzzeitige in-
terimsmäßige Führung des bezirksgen-
darmeriekommandos Vöcklabruck im 
Jahr 1993. Mit der Verleihung des „Gol-
denen Verdienstzeichens der republik 
österreich“ am 10. November 1999 er-
fuhren die dienstlichen leistungen eck-
hard rogls eine verdiente Würdigung.

lieber eckhard, die Kollegen der Pi 
Frankenmarkt hoffen auf weiterhin 
regelmäßige Pi-besuche, wünschen 
nochmals alles Gute und Dir und Dei-
ner Familie eine sorgenfreie zukunft.

KontrInsp Helmut Hofer
Das Ehepaar Rosi und Eckhard Rogl; im Anschluss links die pensionierten Kollegen Werner 
Zachl und Johann Pehringer, rechts Horst Eppensteiner und Helmut Hofer.
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david furtner ist neuer Musikoffizier

oberst Michael Ahrer hatte die 
Funktion des Musikoffiziers bei 
der Polizeimusik oö seit 2001 

inne. ende Dezember 2019 übergab er 
nun sein Amt an hofrat MMag. David 
Furtner, MA.
David Furtner sieht die Funktion des 
Musikoffiziers darin, einerseits die in-
teressen der Musikerinnen und Mu-
siker gegenüber dem Dienstgeber zu 
vertreten und dafür zu sorgen, dass die 
Polizeimusik Arbeitsbedingungen vor-
findet, unter denen sie ihrem Auftrag 
bestmöglich nachkommen kann. An-
dererseits vertritt er als Musikoffizier 
auch den Dienstgeber und hat darauf 
zu achten, dass die im erlass und in 
der Dienstanweisung festgelegten re-
geln eingehalten werden und zwischen 
der sonderverwendung Polizeimusik 
und dem normalen exekutivdienst ein 
sinnvoller Ausgleich hergestellt wird.
hauptansprechpartner und berater 
vom neuen Musikoffizier sind dabei 

der Kapellmeister, der Musikmeister 
und der von den Musikern gewählte 
Vertreter. „Gemeinsam versuchen wir 
diesen spagat zu schaffen und dabei die 

Polizeimusik oberösterreich auf dem 
anerkannt hohen Niveau zu halten“, so 
Furtner abschließend. 

Der “Alte” und der “Neue”: Michael Ahrer und David Furtner.
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neuer lebensabschnitt: nachwuchs und hochzeiten  
unserer kolleginnen und kollegen – herzliche gratulation!

landespolizeidirektor Andreas Pilsl 
gratuliert  recht herzlich allen Kol-
leginnen und Kollegen, die frisch 

„gebackene“ eltern geworden sind oder 
einen gemeinsamen Weg mit ihrer Part-
nerin oder ihrem Partner eingeschlagen 
haben. Alles Gute auf eurem weiteren 
lebensweg!

Falls ihr euer schönstes hochzeitsfoto und/oder euer ba-
by in diesem Magazin zeigen wollt, gebt uns bitte per Mail an  
lpd-o-oeffentlichkeitsarbeit@polizei.gv.at bescheid. 

Wir freuen uns, wenn ihr eure schönen Momente mit allen teilen wollt!

EU
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raffaela Josefa
ein Kind ist die sonne des Familienuniver-
sums. raffaela Josefa erblickte am 7. No-
vember 2019 in Grieskirchen das licht der 
Welt. Papa rené und Mama Gerlinde Dopp-
ler (Pi Dragonerstraße) sind überglücklich, 
dass sie ihren kleinen stern endlich willkom-
men heißen dürfen.
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Johanna
Papa stefan Wolfsgruber (Pi schörfling am 
Attersee) ist stolz seinen sonnenschein Jo-
hanna vorstellen zu dürfen. Johanna wur-
de am 21.November 2019 um 11:49 Uhr in 
Vöcklabruck geboren. sie war 52 cm groß 
und wog 3730 Gramm. ihre Mama Julia 
und ihr großer bruder Paul sind ganz ver-
narrt in sie.
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rosalie
Manches beginnt groß, manches klein und 
manchmal ist das Kleinste das Größte.
Die kleine rosalie kam am 5. september 
2019 gesund im salzkammergutklinikum 
Vöcklabruck zur Welt. ihre eltern Desi und 
simon Kobler (Pi Vöcklabruck) und rosalies 
großer bruder Maximilian sind sehr stolz auf 
ihren kleinen schatz. 
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Johanna
es gibt Momente, die kann man nicht in 
Worte fassen...nur fühlen.
Die kleine Johanna wurde am 24. Novem-
ber 2019 um 13:35 Uhr im lKh Kirchdorf/ 
Krems geboren. Die eltern sandra (Pi Pet-
tenbach) und Markus schoßthaller sowie 
die große schwester elisa freuen sich über 
den kleinen sonnenschein.
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Mila
Aus dem bauch – mitten ins herz. san-
dra reif und rene stadlbauer (Pi lenau-
park) sind die stolzen eltern der süßen Mi-
la. sie ist am 20.Dezember 2019 um 23:58 
Uhr im lKh rohrbach zur Welt gekom-
men. bei der Geburt wog sie 4160 Gramm 
und 55 cm groß.
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Carla

Wenn liebe immer weiterwächst, dann 
wird sie für alle sichtbar. sonnenschein 
clara wurde am 18. Juni 2019 Uhr in linz 
geboren. sie wog 3210 Gramm und war 
52 cm groß. Mama Nina hinterbuchinger 
und Papa Karl hofbauer (Pi ottensheim) 
freuen sich jeden tag auf ‘s Neue, wenn sie 
clara in den Arm nehmen können. 
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rosa 
rosa, die am 20. Dezember 2019 um 12:55 
Uhr im salzkammergut-Klinikum bad 
ischl das licht der Welt erblickte, wur-
de bereits sehnsüchtig von ihren stolzen 
eltern christine und Peter lechner (Pi 
Mondsee) und ihren drei großen  schwes-
tern isabella, hannah und Magdalena er-
wartet. Nun ist das „Mäderl-Quartett“ 
komplett. 
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hochzeit hollinger
Markus hollinger (Pi Freistadt) und seine Alexandra 
haben am 21. september 2019 am schiff „linzerin“ ge-
heiratet. Die schifffahrt auf der Donau ging von linz 
nach ottensheim und die Gäste waren sehr erstaunt, 
als nur der bräutigam in linz an bord ging. Alexand-
ra kam erst, nachdem sie in ottensheim anlegten, ge-
meinsam mit ihren trauzeugen und der standesbeam-
tin auf ‘s schiff.
Dabei überraschten die Kollegen von Markus die bei-
den und standen spalier für die braut. bei herrli-
chem Wetter gaben sie sich schließlich am oberdeck 
das JA Wort. rainer, ein ehemaliger Kollege aus Frei-
stadt, sorgte mit seiner band „hiatadraht“ für tolle 
stimmung und so wurde bis Mitternacht 
getanzt, gelacht und gefeiert. 
obwohl Markus und Alexan-
dra an Multipler sklerose er-
krankt sind und Markus per-
manent auf den rollstuhl ange-
wiesen ist, war dieser tag wun-
derschön für die beiden!
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Mauricio 
Worte können nicht ausdrücken die Freu-
de über neues leben. Über Mauricio, der 
am 30. Dezember 2019 in linz das licht 
der Welt erblickt hat, freuen sich Mama 
Astrid und Papa Michael Ahrer (bzs linz) 
ganz besonders.
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David ist am 14. oktober 2019 um 8:48 
Uhr in schärding geboren. er wog 3980 
g und war 52 cm groß. Das brüderpaar 
ist nun komplett! Der große bruder No-
ah, Papa Manuel und natürlich Mama re-
gina Gahbauer (Pi schärding) freuen sich 
sehr über die zusätzliche männliche Un-
terstützung im haushalt. 
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hochzeit schuller-fink
helfried schuller-Fink und seine simone haben sich be-
reits im Jugendalter kennengelernt, jedoch erst am 12. 
oktober 2009 als Paar zusammengefunden. Nach dem 
Umbau des hauses und der Geburt ihrer beiden söh-
ne bekam simone genau am 9. Jahrestag von hel-
fried den lang ersehnten heiratsan-
trag. Am 10. Jahrestag, also am 
12. oktober 2019, haben sich die 
beiden schließlich auf der burg 
bad Kreuzen bei Kaiserwetter das 
JA Wort gegeben und gemeinsam 
mit ihren Familien, Freunden und 
Kollegen „ihren tag“ gefeiert. 
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hochzeit bacher
liebe ist nur ein Wort, bis jemand kommt und ihm ei-
ne bedeutung gibt!
Nach elf gemeinsamen Jahren ließen sich Peter (Pi 
linz landhaus) und Julia bacher (Pi linz lenaupark) 
am 19. september 2019 in Port launay auf den 
seychellen trauen. es war ein 
wunderschönes erlebnis, 
welches sie nur zu zweit 
in traumhafter Umgebung 
genießen durften. 
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hochzeit schweiger
Die liebe zu schottland führte das brautpaar eva (Pi 
timelkam) und Alwin schweiger nach schottland, wo 
sie im Westen des landes standesamtlich am 12. sep-
tember 2019 geheiratet haben. im kleinsten Kreis mit 
nur sieben Gästen gaben sich die beiden bei 
kühlen temperaturen das JA 
Wort. Kollegin Melanie scho-
besberger ist mitgeflogen und 
war trauzeugin. ein absoluter 
traum ging für die beiden in 
erfüllung! 
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es ist bekannt, dass die meisten 
Menschen, die unter anhaltender 
Überforderung leiden, in den sel-

tensten Fällen sich körperlich veraus-
gabt haben. Vorwiegend liegen schwe-
re, seelische belastungen und zermür-
bende ereignisse hinter ihnen, die an ih-
ren Körperkräften gezehrt haben. Auch 
gute ernährung oder ausreichend be-
wegung und schlaf können nicht zum 
Wohlbefinden dieser Menschen beitra-
gen, weil die inneren Voraussetzungen 
dazu fehlen. Was an den Kräften zehrt, 
sind negative emotionen: Angst, sorgen, 
Verzweiflung, Verbitterung, Neid, Wut, 
geistige ratlosigkeit…

ruhe ist das schlüsselwort
Nur wenn es einem gelingt, innere 

ruhe herzustellen, kann man an seine 
seelischen Kraftreserven herankom-
men. Nicht nur für die körperliche er-
holung, sondern auch für die seelische 
Kraft ist ruhe eine notwendige Voraus-

setzung. ein ausgeglichenes seelenle-
ben hat jemand, wenn innere Aktivität 
und Passivität sich die Waage halten.

Wie kann ein gestörtes seelisches 
Gleichgewicht wieder hergestellt, wie-
der ins lot gebracht werden?

eine Voraussetzung ist, dass der 
Mensch mit seiner Umwelt in einem 
gewissen einklang stehen muss. Diese 
ruhelosigkeit entsteht von der Unzu-
friedenheit mit sich selbst und mit den 
zuständen der Umwelt. Und genau die-
ser einklang, diese Übereinstimmung 
muss jeder selber finden. Man kommt 
innerlich nicht zur ruhe, solange einem 
innere oder äußere Probleme nachlau-
fen und solange man mit sich selber 
nicht zurechtkommt. seelische Ausge-
glichenheit kann eigentlich erst in dem 
Augenblick auftreten, in dem man es 
schafft, immer wieder zwischen dem 
inneren und dem äußeren leben einen 
gewissen einklang herzustellen. Und 
dafür gibt es tatsächlich nur ein einziges 

Mittel, das in jeder lebenslage anwend-
bar ist und immer hilft: der Umwelt und 
sich selbst gegenüber Verständnis auf-
zubringen – das heißt, sich selbst und 
die Umwelt in gleicher Weise lieb zu 
gewinnen.

Die liebe ist das einzige Gefühl, die 
einzige seelische regung, die in jeder 
lebenslage dazu verhilft, die inne-
re ruhe zu finden. sich nur zu sagen 
„ich bin ruhig, ich bin ganz entspannt“ 
hilft nicht. Versucht man es dennoch, 
so kommt zu dem Gefühl der enttäu-
schung noch der selbstvorwurf hinzu: 
„ich will doch ganz ruhig sein – warum 
gelingt es mir nicht?“

Gelingt es einem jedoch, an irgend-
etwas zu denken, das man lieb ge-
wonnen hat, so wir dieses besondere 
Gefühl geweckt, das harmonie im in-
neren bewirkt. liebe ist der zustand 
vollkommener harmonie, vollkomme-
ner innerer ruhe. Da gibt es allerdings 
Menschen, die können sich selbst nicht 

Viele Menschen fühlen sich gegenwärtig vom leben überfordert und erschöpft, befinden sich 
mitunter in leidvollen und sehr schwierigen situationen und sind manchmal mit ihrer kraft und 
Energie am Ende. 

seelische kraftquellen

Schenke dir selbst jeden Tag die
schönsten Momente und bade Körper,
Geist und Seele in innerer Harmonie.
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leiden und finden auch in ihrer Umwelt 
so viel verkehrt, sodass ihnen ein sol-
cher Vorschlag gar keine hilfe ist. 

Was bist du bereit, zu tun?
Doch diese liebe kann jeder jederzeit 

haben und erleben – vorausgesetzt er 
ist bereit, diese liebe in seinem inneren 
zu finden und zu aktivieren. Die meis-
ten Menschen machen den Fehler, dass 
sie diese liebe von außen, meist vom 
Partner, erwarten. Da wir alle einmal 
Kinder waren, die auf natürliche Wei-
se noch an sich und der Welt Freude 
haben, können wir also diese Fähigkeit 
im erwachsenenalter wieder aufleben 
lassen. Kinder, die noch nicht bewusst 
denken, leben in freudiger harmonie 
mit ihrer Umgebung und empfinden 
sich mit ihr in tiefer innerer Überein-
stimmung. erst durch das Denken be-
ginnt diese trennung von einem selbst 
und der Welt, die wir im späteren leben 
oft so schmerzlich erleben. erst durch 
das Denken ist die Möglichkeit der Un-
zufriedenheit mit sich und den ande-
ren gegeben. Daher kann man von den 
Kindern wieder lernen, richtig zu lieben 
– ohne erwartungshaltung und ohne 
hintergedanken.

die arbeit an der selbstliebe ist 
wie zwiebelschälen

Man arbeitet sich durch mehrere 
schichten unter tränen zum inneren 
Kern vor. Weil wir alle einmal diesen 
lebenszustand durchgemacht haben, 
tragen wir tief in unserer erinnerung, in 
unseren unbewussten lebensschichten 

diese vergessene Freude und liebesfä-
higkeit in uns. selbstverständlich haben 
es jene leichter, solche Kindheitser-
fahrungen wieder zu beleben, die eine 
eher unbeschwerte Kindheit erlebt ha-
ben. schwieriger wird es für jene, deren 
Kindheit durch negative erziehungsein-
flüsse getrübt war.

Probiere es einmal aus
es kann für dich eine hilfe sein, wenn 

du in einem ruhigen Moment dich an 
deine Kindheit erinnerst und ein be-
sonderes harmonisches, glückhaftes 
erlebnis ins bewusstsein rufst. Wenn 
du bei diesem inneren erlebnis ver-
weilst und du dir diese freudige, von 
liebe durchdrungene seelenstimmung 
bewusst vergegenwärtigst, können in 
dir diese innere Unruhe und diese de-
struktiven Gedanken schwinden. oder 
beobachte einmal Kinder beim spielen. 
ist da nicht dieser besondere einklang 
von dem Kind und dessen Umwelt 

beim spielen für dich erlebbar? Viel-
leicht wirst du anfangen zu schmun-
zeln, wenn du das wahrnimmst. Du 
wirst vielleicht fühlen, wie dein herz, 
das eben noch so betrübt war, sich ent-
spannt und wie dein Kopf, in dem die 
sorgen und alle möglichen Gedanken 
kreisten, leichter und freier wird.

solche Augenblicke der liebe schaf-
fen inspiration, ruhe und innere Kraft. 
Die liebe ist also das einzige Gefühl 
bzw. der einzige bewusstseinszustand, 
der dich mit deiner Umwelt wieder in 
vollständige harmonie und mit der zeit 
wieder mehr Menschlichkeit in das All-
tagsleben bringt. 

Heide Klopf

Verwandle Selbstsucht in
Eigenliebe. Sich selbst als Quelle 
der Liebe wahrzunehmen ist viel 

wichtiger als geliebt zu werden.
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Unsere kommandanten

Name:  Gerhard Kugelgruber
Alter:  54 Jahre
Wohnort: linz
Familie:    seit 33 Jahren verheiratet mit Gabi; 

2 Kinder: Julia (touristikerin), Peter 
(student & leistungssportler)

Hobbys:   ich reise seit über 30 Jahren und 
komme gerade von einer UsA-reise 
zurück, wo ich den Winter verkürzt 
habe! Aber auch echte touristische 
herausforderungen wie den Jemen, 
libanon oder turkmenistan habe 
ich schon bereist. Als Ausgleich 
versuche ich etwas sport zu betrei-
ben. Aus der Ferne drücke ich na-
türlich meinem sohn Peter fest die 
Daumen bei seinen Wettkämpfen, 
und auch wenn jetzt viele den Kopf 
schütteln: ich steh auf Fc bayern 
und liverpool! Als Dauerkarten-
besitzer bin ich regelmäßig in der 
linzer eishalle anzutreffen, um die 
black Wings anzufeuern. Und es 
freut mich sehr, dass es dem lAsK 
derzeit so gut geht. Musikalisch bin 
ich ein rocknroller und mir geht’s 
am besten, wenn bruce springsteen 
rockt, aber auch bei Austro-Pop 
fühle ich mich wohl 

Meine dienststelle: 

Pi linz hauptbahnhof FGP. Mitarbeiterstand: 14, 
aufgrund ergänzungskurs und Dienstzuteilungen 
sind wir derzeit acht. Unser schwerpunkt liegt in der 
Kontrolle von zügen zwischen linz und salzburg, 
Wien oder Passau. Die tätigkeit reicht von suchtgift-

amtshandlungen über Aufenthaltsermittlungen, sis-
treffer, Festnahmeanordnungen, falsche/gefälschte 
Dokumente, fremdenrechtliche Amtshandlungen, 
zeitaktuell illegale Migration, aber auch Unterstüt-
zung für andere Dienststellen. Da kann es schon mal 
passieren, dass wir für einen lKA-ermittlungsbe-
reich flexibel eine kurzfristige observation starten. 
in zeiten größerer Migrationswellen unterstützen 
wir die abarbeitenden supportdienststellen. es würde 
mich sehr freuen, wenn sich Mitarbeiterinnen, denen 
dieses Aufgabengebiet gefällt, bei uns bewerben. Der 
Job als „zugfahnder“ ist hochinteressant und bietet 
Abwechslung!

Mein beruflicher Werdegang:

1985: eintritt in die Polizei linz 
1994:  e2a-Fachkurs zum Kriminalbeamten
Danach im bereich der linzer Polizei als Kriminalbe-
amter tätig (ua. 10 Jahre sG-Fahnder und 8 Jahre im 
Fb Fahndung). Mit der Migrationswelle 2015 habe ich 
mich beruflich verändert und war Anfang 2016 der 
erste einsatzkommandant des bM.i in Gevgelija, ei-
ner Grenzstadt zwischen Griechenland und Nordma-
zedonien, wo ich ein 20-köpfiges AUt-Kontingent zu 
unruhigen zeiten („lager idomeni“) anführen durfte.
Danach fand man mich für knapp drei Jahre im bM.i 
als hauptsachbearbeiter für bilaterales Grenzma-
nagement (bereich Mazedonien, serbien, Ungarn)
2016: MePA-spezialkurs Grenzmanagement
2017: FroNteX-Poolmitglied (Profile: Debriefing & 
Fso). Seit 01.09.2019: FGP-Dienststellenleiter

Mein dienstliches Motto:

frei nach Prof. Markus hengstschläger (ein gebürtiger 
linzer Gen-Forscher): „stärken stärken“.

Meine berufliche herausforderung:

Die dienstlichen herausforderungen sind alleine 
schon durch unser Aufgabengebiet vielfältig. Dane-
ben muss man als Dienststellenleiter stets danach 
trachten, alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
gleich (gut) zu behandeln. Weitere herausforderun-
gen ergeben sich durch politische oder gesellschaft-
liche entscheidungen bzw. Veränderungen ohnehin 
von selbst.
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Polizeifan kevin zu besuch auf der Pi landhaus

einen großen Wunsch konnten die 
betreuerin Frau schneider von der 
lebenshilfe oö und inspektor Jo-

hannes egginger von der Polizeiinspekti-
on (Pi) linz-landhaus dem 20-jährigen 
Kevin von der lebenshilfe linz-Urfahr 
erfüllen. er durfte die Pi landhaus be-
suchen, sich den Dienstbetrieb ansehen, 
die Kollegen kennenlernen und sogar die 
schutzausrüstung anprobieren. zur er-
innerung erhielt der überglückliche Ke-
vin Fotos, einen Polizeikalender und ei-
ne Polizeitrinkflasche.

ChefInsp Doris Spitzer-Neumann

nMs Wels besucht die 
landespolizeidirektion oberösterreich

Die schülerinnen und schüler der 
4. Klasse NMs Wels besuchten 
am 30. Jänner 2020 die landes-

polizeidirektion (lPD) oberösterreich.
im Festsaal wurden die Kinder samt 

ihrem lehrpersonal von ADir bruno 
Guttmann, bA und Abtinsp Kerstin 
hinterecker begrüßt und ihnen an-
schließend der behördenaufbau, als 
auch die struktur der landespolizeidi-
rektionen erklärt.

Die Voraussetzungen für den Polizei-
beruf, als auch die inhalte der Ausbil-
dung zur Polizistin bzw. zum Polizisten 
durften natürlich nicht fehlen. Anhand 
von Kurzvideos und bildern wurden 
den Jugendlichen die vielseitigen tätig-
keiten der Polizei veranschaulicht.

besonders spannend wurde es für die 
schülerinnen und schüler als Abtinsp 
Mag. Kerstin rechner, stellvertreten-
de leiterin der Kriminalprävention, 

die Themen Gewalt und Mobbing an-
sprach. in Gruppenarbeiten hatten die 
Jugendlichen die Möglichkeit sich in 
verschiedenste situationen hineinzu-
versetzen und sich vorzustellen, wie 
es ihnen dabei gehen würde. Auch die 
Problematik des Versendens von Fotos 
und Videos via soziale Medien wurde 
besprochen. bei einem gemeinsamen 
Mittagessen wurden noch die letzten 
verbliebenen Fragen beantwortet.
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Zum Abschluss gab‘s ein Foto im Festsaal der LPD.

Polizei hautnah erleben – für Kevin ging ein Traum in Erfüllung.
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gesundheit geht uns alle an

Nach diesem Motto fand am 23. 
Jänner 2020 in st. Georgen im 
Attergau eine Auftaktveranstal-

tung der dortigen Polizeiinspektion (Pi) 
statt. Der titel „betriebliche Gesund-
heitsförderung“ mit dem Projektnamen 
„AGil“ spricht alleine schon für sich. 
Der bVA eb Direktorin Andrea Peter-
müller ist es ein Anliegen Gesundheits-
vorsorge zu betreiben. es ist einfach bes-
ser für die Gesundheit der Menschen 

sorge zu tragen, um später nicht Kran-
ke behandeln zu müssen. Als Komman-
dant bzw. Projektleiter der Pi st Geor-
gen im Attergau, ist es auch Kontrinsp 
Klaus Wimmer und Abtinsp christian 
Fröhlich ein Wichtiges, die Gesundheit 
ihrer Mitarbeiter hoch zu halten. Je-
der soll gesund sein und sich in der Ar-
beit wohl fühlen. Der geschäftsführende 
bezirkspolizeikommandant obstlt her-
mann Krenn, sowie der Projektleiter ge-

sunde Gemeinde, Medr Dr. Wolfgang 
Grabner unterstützen das Projekt in vol-
lem Umfang. so finden in den kommen-
den zwei Jahren Gesundheitsprogram-
me, wie gesunde ernährung, bewegung, 
sensibilisierung für gesunde lebenswei-
se und andere, statt.

AbtInsp Christian Fröhlich

Projektleiter AI Fröhlich, PI Kommandant KI Wimmer, BVAEB Direktorin Andrea Petermüller, geschäftsführender Bezirkspolizeikommandant 
Hermann Krenn, BVAEB Referent Rainer Niedermayr,  MedR. Dr. Wolfgang Grabner.
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Verleihung des Camillo award 2020

im Palais epstein in Wien wurde am 
13. Februar 2020 der erste camillo 
Award des bundesverband rettungs-

dienst (bVrD.at) im rahmen einer Fest-
veranstaltung auf einladung von Natio-
nalratspräsident Mag. Wolfgang sobot-
ka vergeben.

Für den Award-initiator und Vizeprä-
sidenten des bVrD.at, clemens Kalten-
berger, geht es mit dem Preis darum, 
besonders verdiente Kolleginnen und 
Kollegen vor den Vorhang zu holen und 
mehr bewusstsein in der bevölkerung 
zu schaffen.

der Camillo award wurde in insge-
samt fünf kategorien vergeben:
•	 rettungssanitäter/in
•	 Notfallsanitäter/in
•	 Ausbildner/in
•	 Polizei/Militär
•	 sonderpreis

seitens der einsatzabteilung (ee) 
der landespolizeidirektion (lPD) oö 
wurden die beiden sanitäter revinsp 
helmut haruksteiner und revinsp Ge-
org schlachter für diesen Award in der 
Kategorie „Polizei/Militär“ nominiert, 
da sie die landeskoordinatoren für das 
Projekt „taktisches sanitätskonzept“ 
innerhalb der einsatzeinheit und für die 
Umsetzung dieses Projektes die haupt-
verantwortlichen sind. ihrem engage-
ment und ihren Argumentationen ist es 
zu verdanken, dass alle neun sanitäter 
der ee-oö die sanitätsausrüstung per-
sönlich zugewiesen bekommen haben, 
mit der Pflicht, diese auch im regulären 
streifendienst mitzuführen.

Von den derzeit insgesamt neun sani-
tätern der ee-oö wurden von den bei-
den landeskoordinatoren die restlichen 
sieben sanitäter im bereich der takti-
schen Verwundetenversorgung aus-
gebildet und geschult. Die beiden no-
minierten sanitäter waren auch schon 
2017 in der Arbeitsgruppe des bMi 
zur Vereinheitlichung des sanitäts-

konzeptes im Großen sicherheits- und 
ordnungsdienst (GsoD) als Vertreter 
der lPD oö. im Folgenden nahmen 
die beiden 2017 und 2018 an schulun-
gen bzw. Ausbildungen im bereich der 
taktischen Verwundetenversorgung teil 
und wurden zuletzt 2019 mit einigen 
anderen Kolleginnen und Kollegen aus 
ganz österreich beim eKo cobra/Dse 
in einem mehrtägigen training als trai-
ner für das „taktische sanitätskonzept“ 
ausgebildet und zertifizert.

Durch die zwölfköpfige Jury wurde 
Notfallsanitäter helmut haruksteiner 
als Gewinner des hauptpreises ausge-
wählt und unter anderem mit dem ca-
millo, einer handgefertigten holzskulp-
tur, ausgezeichnet.

„schon alleine die Nominierung hat 
mich sehr gefreut und war ein zeichen 
großer Wertschätzung gegenüber unse-
rer Arbeit. Dann auch noch den haupt-
preis zu gewinnen, ist wirklich überwäl-
tigend“, sagt revinsp haruksteiner.
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Der Vizepräsident des BVRD und Initiators des Camillo-Award Clemens Kaltenberger mit Preisträger Helmut Haruksteiner.
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15. Egs Punschfest – gemütliches beisammensein 
für einen guten zweck

Am 28. November 2019 fand be-
reits zum 15. Mal das eGs-
Punschfest statt.

Gäste bzw. Kolleginnen und Kol-
legen aus Deutschland, slowenien, 
tschechien, Wien, Niederösterreich, 
salzburg und allen städten und bezir-
ken oberösterreichs kamen zu diesem 
Fest in die busgarage des Amtsgebäu-
des der landespolizeidirektion oö, 
Nietzschestraße 33. 

Grillkotelettes waren bereits um 13 
Uhr zum ersten Mal ausverkauft und 
es musste ständig neues essen besorgt 
werden. Um 23 Uhr waren die Veran-
stalter in punkto essen endgültig restlos 
leergekauft – dafür war die spenden-
kasse randvoll.

Mit Punsch, Glühmost, Kesselheißen, 
Grillkotelettes uvm. konnte so ein stol-
zer betrag von 6.000 euro für DebrA 
gesammelt werden.

Das team der eGs oberösterreich 
bedankt sich bei allen, die dieses Fest 
wieder möglich gemacht haben auf das 
Allerherzlichste. Ganz besonders auch 
beim Küchenteam „Gruberstraße“, das 
sein trinkgeld eines ganzen Jahres für 
die schmetterlingskinder spendete, 
beim Unterstützungsverein und beim 
team der Kantine „Nietzschestraße“, 
welches 30 Kilogramm selbstgemach-
ten Kartoffelsalat für das Punschfest 
kostenlos zur Verfügung gestellt hatte.

ChefInsp Wolfgang Derntl
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dEbra austria
ist eine Patientenorganisation und 
hilft Menschen, die mit epidermo-
lysis bullosa (eb) leben. betroffene 
werden als „schmetterlingskin-
der“ bezeichnet, weil ihre haut so 
verletzlich ist wie die Flügel eines 
schmetterlings.
www.debra-austria.org

Spendenübergabe: Benny Wagner (Fa. Weinturm), Harald Bichler (Elektro Bichler), Franz Feichtlbauer (DEBRA),
Landespolizeidirektor Andreas Pilsl, Wolfgang Derntl.
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Ein Meilenstein wurde beim neuen Einsatztrainingszentrum in sattledt erreicht.

gleichenfeier beim Etz 

innerhalb der vergangenen zehn Mo-
nate ist der beeindruckende rohbau 
des neuen einsatztrainingszentrums 

sattledt aus dem boden gewachsen. Das 
wurde am 5. Dezember 2019 mit einer 
Dachgleichenfeier gemeinsam mit Ver-
tretern von bMi, landespolizeidirekti-
on oö, bundesimmobiliengesellschaft 
(biG), der Firma swietelsky als Gene-
ralunternehmer und zahlreichen Pro-
jektbeteiligten, aber vor allem den ge-
schätzten bauarbeitern, gefeiert.

landespolizeidirektor Andreas Pilsl 
bA MA, ing. Thomas styrsky als Ver-
treter der biG und Di helmut Undesch 
als bauleiter dankten allen Ausführen-
den für ihren besonderen einsatz sowie 
die erfolgreiche Arbeit und wünschten 
weiterhin eine unfallfreie Abwicklung.
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Der Rohbau steht – Schritt für Schritt entsteht das neue ETZ.

Andreas Pilsl, Thomas Styrsky, Helmut Undesch und Burkhard Fisecker.
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23. Europäischer Polizeikongress in berlin

Von 5. bis 6. Februar 2020 fand in 
berlin der 23. europäische Poli-
zeikongress statt. bei dieser Ver-

anstaltung konnte über einladung des 
Veranstalters am stand der Gemeinsa-
men zentren das Gz Passau von Ver-

tretern der österreichischen Polizei, der 
bayerischen Polizei und der Deutschen 
bundespolizei präsentiert werden.

Die informationen über die grenz-
überschreitende zusammenarbeit in 
den Gemeinsamen zentren erweckte 

sowohl bei Polizistinnen und Polizisten, 
als auch bei Privatpersonen großes in-
teresse. Der stand wurde von hochran-
gigen Vertretern der innenministerien 
und Polizeibehörden verschiedener 
länder besucht.

Der geschäftsführende Generaldirek-
tor für die öffentliche sicherheit und Di-
rektor des bundeskriminalamtes, Franz 
lang, bedankte sich bei seinem besuch 
für die professionelle Polizeiarbeit im 
Gemeinsamen zentrum Passau. Auch 
der Präsident des deutschen bundes-
polizeipräsidiums, Dr. Dieter romann, 
dankte den Vertretern der Gemeinsa-
men zentren Deutschlands für die aus-
gezeichnete zusammenarbeit mit den 
Nachbarstaaten.

KontrInsp Franz Schwarz
Gemeinsames Zentrum Passau 
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Peter Hain und Franz Schwarz vom
GZ Passau, Franz Lang, Wilfried Lehner
(Leiter Finanzpolizei Österreich), Klaus 
Liebl (Kontingentleiter der Bayerischen 
Polizei im GZ Passau).
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fachzirkel Exekutivgeschichte

Die Geschichte der Gendarmerie 
und Polizei ist nicht nur für his-
toriker interessant.

Allerdings gehen nach reformen, 
Auflassung von organisationseinhei-
ten, Umsiedelungen oder Pensionie-
rungen viele historisch interessante 
objekte und viel Wissen verloren. Wie 
man polizeihistorisch interessante bil-
der, Akte, chroniken und sonstige in-
formationen für die Nachwelt sichern 
sowie Forschern und interessierten 
zugänglich machen kann, war ein Ar-
beitsschwerpunkt beim 2. Fachzirkel 
„exekutivgeschichte“ in salzburg. Wei-
tere hauptthemen waren Forschung 
und Projekte, exekutive Museumsver-
eine, sowie Ausstellungen und museale 
Darstellungsformen. teilnehmer waren 
die Mitglieder des Fachzirkels „exeku-
tivgeschichte“ aus den landespolizei-
direktionen und historiker der bMi-
zentralstelle.

in den landespolizeidirektionen gibt 
es eine reihe von polizeigeschichtlichen 
Aktivitäten, wie die Digitalisierung von 
chroniken und anderen historisch rele-
vanten schriften, zeitzeugenprojekte, 
sonderausstellungen, Veranstaltungen 
und Auftritte von traditionsvereinen 
der Wachkörper.

im exekutiven Ausstellungwesen hat 
sich im letzten Jahr Grinsp Klaus Win-
dischbauer, Fachzirkel-Mitglied aus 
oö, mit der sonderausstellung „170 
Jahre Gendarmerie“ im schlossmuse-
um Freistadt besondere Verdienste er-
worben.

Ministerialrat Mag. Dr. Joachim 
steinlechner, leiter des Fachzirkels 
„exekutivgeschichte“ im innenminis-
terium, steckte inhaltlich die spezi-
fischen rahmenbedingungen sowie 
organisatorisch die internen- und ex-
ternen Kooperationen des Fachzirkels 
ab, wobei hier die ressortinterne enge 
zusammenarbeit mit dem institut für 
Wissenschaft und Forschung der si-
cherheitsakademie (siAK/iWF) und 
die Kooperationen mit dem österrei-
chischen staatsarchiv und den landes-
archiven Priorität genießen. Thema-
tisch ergänzte Dr. steinlechner die 2018 
definierten Arbeitsfelder des Fachzir-
kels mit weiteren exekutiv-historischen 
tätigkeitsbereichen, die eingang in die 
Fachzirkel-Arbeiten finden werden.

Die bereiche exekutivgeschich-
te und traditionspflege sind in der 
Abteilung i/8 (Protokoll und Veran-
staltungsmanagement) des bMi ver-
ankert. referatsleiter Mag. Michael 

Mayrandl gab im zuge des Fachzirkels 
einen Überblick über die verstärkten 
Aktivitäten des innenressorts im be-
reich exekutivgeschichte und tra-
ditionspflege. Darunter fallen u.a. 
sonderausstellungen, Auftritte in his-
torischen Uniformen, Publikationen 
und Vernetzungsarbeiten.

„Wir bauen neben dem bundeswei-
ten Fachzirkel exekutivgeschichte auch 
in den einzelnen bundesländern ent-
sprechende Fachkreise von Polizeihis-
torikern und polizeihistorisch interes-
sierten Kolleginnen und Kollegen auf“, 
erläuterte Joachim steinlechner. „Meh-
rere Kolleginnen und Kollegen haben 
seit der einrichtung des Fachzirkels ihr 
interesse an einer Mitarbeit bekundet. 
Wir werden interessierte entsprechend 
servicieren und in die exekutiv-histori-
schen Agenden einbinden.“

Wer interesse an einer Mitarbeit hat, 
möge sich an die oberösterreichischen 
Fachzirkel-Mitglieder (Amtsdirektor 
bruno Guttmann, bA, büro l-1, oder 
Grinsp Klaus Windischbauer, lVA oö) 
wenden.

Ministerialrat 
Mag. Dr. Joachim Steinlechner
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Teilnehmer-Foto vom Fachzirkel in Großarl mit Klaus Windischbauer (5. von rechts).
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eine Großveranstaltung wie die 
Ausrichtung eines Fis-ski-Welt-
cup, noch dazu drei renntage an 

einem Wochenende aufeinanderfolgend, 
stellt eine gewaltige Aufgabe dar und be-
nötigt dementsprechend eine lange Vor-
laufzeit.

Das ski-event ist mit Abstand jene 
Veranstaltung in oberösterreich mit 
der größten medialen reichweite und 
interesse – die rennen wurden live in 
etwa 60 länder der Welt übertragen. 
150 Journalisten der verschiedensten 

Medien berichten zudem durchgehend 
vor ort.

in Anbetracht dieser großen öffent-
lichkeitswirkung stellte das eine gewal-
tige Anforderung ans Funktionieren 
der einzelnen einsatzbereiche bzw. or-
ganisationen und deren Verantwortli-
chen dar.

Die oK-Gründungssitzung, inklusi-
ve dem bezirkspolizeikommandanten 
(bPKdt), fand daher bereits am 5. Juni 
2019 in der hösshalle in hintersto-
der statt. seitdem folgten in summe 
eine Vielzahl an diversen sitzungen, 
begehungen, besprechungen, zusam-
menkünfte (mit oK, Veranstalter, be-
hörden, blaulichtorganisationen, secu-
rity, Fis) etc. und Detailabstimmungen. 
Gleichzeitig begannen in den jeweiligen 
organisationen die Planung und Auf-
bauarbeit mit hochdruck.

Die FF Scharnstein war mit dem 1.000 Liter-Tankanhänger vor Ort, sodass die beiden Polizei-
hubschrauber vor Ort aufgetankt werden konnten.

das stodertal stand von 28. februar bis 2. März 2020 im Mittelpunkt des internationalen sportgeschehens, denn an diesem Wochenende 
gastierte der ski-Weltcup in hinterstoder. dabei war neben den sportlichen leistungen natürlich auch die sicherheit ein großes thema.

ski-Weltcup in hinterstoder 
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Die Schneefälle in der Nacht zum Freitag 
machten ein Rennen an diesem Tag unmöglich.
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organisation:
Der Polizei kam im rahmen der Fis 

ski Weltcup Veranstaltung in hinters-
toder die Wahrnehmung und Aufrecht-
erhaltung der „öffentlichen sicherheit 
und ordnung“ zu. zur Abdeckung der 
verschiedenen einsatzbereiche wa-
ren an den drei renntagen insgesamt 
120 exekutivbeamte im einsatz. Vom 
hauptverantwortlichen und Gesamt-
einsatzleiter der Polizei, bPKdt obstlt 
Franz seebacher, wurden dazu notwen-
dige einsatzbereiche definiert und fest-
gelegt:

sicherungsmaßnahmen bei den 
rennläufer-Quartieren (präventiv)

Vorfeldanalyse (risikobewertung) der 
Veranstaltung und beobachtung der 
Fan- und reise-bewegungen.

Verkehrsregelung /-sicherung /-len-
kung bei der An- und Abreise der Ver-
anstaltungsbesucher - PKW und bus-
shuttle (von den Parkflächen in Klaus/
steyrling in das stodertal).

Polizei-hubschauber-einsatz mit 
bildübertragung im gesamten stoder-
tal, damit staubildungen und hotspots 
rechtzeitig erkannt werden.

das stodertal stand von 28. februar bis 2. März 2020 im Mittelpunkt des internationalen sportgeschehens, denn an diesem Wochenende 
gastierte der ski-Weltcup in hinterstoder. dabei war neben den sportlichen leistungen natürlich auch die sicherheit ein großes thema.

ski-Weltcup in hinterstoder 

Erstmals wurde ein Bildübertragungssystem getestet. Gleichzeitig wurden Live-Aufnahmen vom 
Hubschrauber, einer Drohne, einer Kamera im Zielgelände sowie einer mobilen Kamera in die 
Einsatzzentrale übertragen.

Die mobile Einheit lieferte gestochen scharfe 
Bilder mit einer permanenten Datenrate von 
18 Mbit/sec.

Landespolizeidirektor Andreas Pilsl besuchte die Kollegen in der Einsatzzentrale.
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„sicherheit-checks“ der zuschau-
erbereiche und sensibler Anlagen im 
Veranstaltungsgelände mit sKo und 
Diensthunden inkl. anschließender si-
cherung des VA-Geländes mit be, eGs 
und bezirkskräften.

Unterstützung der ordnungs- und 
security-Kräfte des Veranstalters (ins-
besondere beim der Parkraum-Manage-
ment und bei den einlasskontrollen).

Wahrung der öffentlichen sicherheit 
im zielgelände (tribüne, rennläufer-
korridor) und in den jeweiligen besu-
cherzonen ost und West.

Umsetzung des räumungs- bzw. eva-
kuierungskonzeptes im bedarfsfall.

sicherungsmaßnahmen entlang der 
gesamten rennstrecke (mit insgesamt 
20 Alpinpolizisten) inkl. Unfallauf-
nahme auf der Piste sowie hubschrau-
bereinweisungen und seilbergungen 
– Festlegung von hubschrauberlande-
plätzen etc.

Gewährleistung der sicherheit bei der 
siegerehrung und startnummernauslo-
sung im ortszentrum inkl. der diversen 
side-events in der Nacht.

Wahrnehmung der öffentlichen si-
cherheit im gesamten Weltcuport zur 
tages- und Nachtzeit (24 stunden) 
inkl. Unfallaufnahme sowie erhebung 
und bearbeitung von Vorfällen und 
Delikten.

zur Vorbereitung und Umsetzung 
wurde vom bPKdten mit den jeweili-
gen Abschnitts-Kommandanten recht-
zeitig Kontakt aufgenommen und ab-
gesprochen. Anfang Jänner waren die 
team-leader bei einer Vorabbespre-
chung am bezirkspolizeikommando, 
wo ihnen das Projekt und einsatzkon-
zept vorgestellt wurde. Detailplanun-
gen und rückkoppelungen erfolgten 
dann laufend mit den jeweiligen or-
ganisationseinheiten. einen tag vor 
Veranstaltungsbeginn wurden alle 
team-leader vom bPKdten zu einer 
Abschlussbesprechung und persönli-
chen begehung des Veranstaltungsge-
ländes in hinterstoder eingeladen.

zur Durchführung und Abwicklung 
des einsatzes wurde auf der Polizeista-
tion eine einsatzzentrale eingerichtet, 
wo auch die behördenleitung mit ein-
gebunden war. zum Veranstalter und 
den einsatzorganisationen wurde eine 
permanente schnittstelle im zielgelän-
de eingerichtet.

herausforderung Wetter/Piste:

Als am Freitag das rennen um 7:26 
Uhr witterungsbedingt kurzfristig (ge-
plant war eine super-Kombi) abgesagt 
und auf Montag verschoben werden 
musste, bedeutete dies natürlich einen 
wahren „Kraftakt“ für alle organisati-
onen, da dies mit umfangreicher Pla-
nungsarbeit und kurzfristiger Koordi-
nierung verbunden war.

insgesamt stellte das Megaspektakel 
auch heuer wieder für alle eine große 
herausforderung dar. ich konnte mich 
hier jedoch auf erstklassige team-lea-
der, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
stützen und verlassen. Wir sind ein er-
fahrenes team, waren gut vorbereitet 
und demnach haben wir auch diesen 
einsatz gut gemeistert. Daher möchte 
ich mich auf diesem Wege nochmals bei 
allen einsatzkräften die in hinterstoder 
mitgewirkt haben herzlich bedanken.

apropos: 
Mein Neffe Michael seebacher war im 

rahmen des Weltcups als hubschrau-
ber-Pilot des bMi mit der libelle-Flir 
in hinterstoder im einsatz. er ist der 
erste hubschrauber-Pilot, der aus den 
eigenen reihen des bezirkes Kirchdorf 
„herausgewachsen“ ist (bis 29.2.2020 
Polizeiinspektion Windischgarsten – 
seit 1. März 2020 Flugeinsatzstelle Kla-
genfurt). Als gleichzeitig ausgebildeter 
hochalpinist kannte er das einsatzge-

lände rund um die Weltcup-strecke na-
türlich bestens. Und als onkel war ich 
natürlich auch sehr stolz auf ihn und 
habe mich gefreut ihn bei diesem ein-
satz in hinterstoder dabei zu haben.

Obstlt Franz Seebacher, BA

Der Sieg des Oberösterreichers Vincent Kriechmayr sowie der dritte Platz von Matthias Mayer 
beim ersten Rennen im Super-G war natürlich der beste Auftakt.

Captain Michael Seebacher mit seinem Onkel 
Bezirkspolizeikommandant von Kirchdorf, 
Franz Seebacher.
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die landespolizeidirektion oÖ lud wieder zum alljährlichen
treffen der Pensionisten nach linz ein.

Pensionistentreffen 2020

Die entscheidung, das Pensionist-
entreffen statt im spätherbst auf 
einen Frühjahrstermin zu ver-

legen, war richtig. 94 Kolleginnen und 
Kollegen meldeten sich an und füllten 
auch am 27. Februar 2020 den Festsaal 
der landespolizeidirektion. ein brass-
Quartett der Polizeimusik umrahmte 
mit beschwingten stücken die Veran-
staltung.

landespolizeidirektor Andreas Pilsl 
ging einleitend auf die derzeitigen 
aktuellen in oberösterreich ein. An-
schließend berichtete er über die posi-
tive entwicklung der Personalzahlen im 
bundesland. Mit ende 2019 betrug der 
Personalstand 4.299 bedienstete, davon 
3.917 exekutivbedienstete und bereits 
jede fünfte exekutivplanstelle ist von 
einer Frau besetzt.

Die alte schießanlage in sattledt 
kannten viele Pensionisten von ihrer 
schießausbildung. sie konnten die Di-
mensionen des rohbaus des neuen 
einsatztrainingszentrums auf den Fotos 
nur erahnen. ebenso beeindruckten die 
skizzen der neuen landesleitzentrale 

(llz) und die Fotos der Arbeitsplätze 
der neuen llz, die derzeit noch provi-
sorisch in der lPD oö untergebracht 
ist.

Das büro öffentlichkeitsarbeit ge-
währte einen einblick in die herstel-
lung des heurigen Wandbildkalenders 
sowie des neuen Werbefilms für die 
Polizei oö. Wie jedes Jahr beendete 

die Prämierung des ältesten und des 
am weitesten angereisten Kollegen das 
ende des offiziellen teiles. Danach lud 
landespolizeidirektor Pilsl alle Pensi-
onistinnen und Pensionisten zum Mit-
tagessen in den speisesaal ein.

Nicole Ebner

Der Festsaal war heuer beinahe bis auf den letzten Platz gefüllt.

Der älteste Teilnehmer am heurigen Pensio-
nistentreffen war der 82-jährige AbtInsp iR 
Josef Reisecker.

Am weitesten war ChefInsp iR Franz Rittber-
ger aus St. Peter bei Braunau angereist.
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Über die landesgrenzen hinweg

Katrin Petri und Paula Wald sind 
Kommissar-Anwärterinnen der 
Polizei-hochschule in branden-

burg. zwei Wochen lang hospitierten die 
angehenden Führungskräfte der deut-
schen Polizei in oberösterreich und er-
hielten dabei einblicke in die Vielseitig-
keit der österreichischen Polizeiarbeit. 

Knapp drei Jahre drückten die beiden 
Kommissarinnen bereits die schulbank 
in der brandenburgischen Polizeischu-
le. Jetzt, zwei Monate vor dem ende ih-
res studiums, wurden Katrin und Paula 
ausgewählt, um Auslandserfahrung in 
österreich zu sammeln. Die Wahl fiel 
dabei nicht zufällig auf oberösterreich. 
Denn die landespolizeidirektion oö 
ist schon langjähriger und verlässlicher 
Ausbildungspartner deutscher Polizei-
hochschulen.

Für Katrin und Paula begann das 
Abenteuer „Polizei oberösterreich“ am 
26. Jänner 2020 am Flughafen in hör-
sching gleich recht aufregend, weil das 
Gepäck nicht mit an bord war. schon 
kurz nach der landung lernten die 
beiden Kommissarinnen oberösterrei-
chische improvisationsfähigkeit und 
Kollegialität kennen. ohne zu zögern 
erklärten sich die Kollegen der Grenz-
polizeiinspektion (GPi) hörsching be-
reit, sich um das Gepäck zu kümmern. 
Keine zwölf stunden später waren Kat-
rin und Paula, dank der GPi hörsching, 
wieder im besitz ihrer Koffer.

Kaum waren die Koffer übernommen 
und ausgeräumt, begann der Dienst für 
die beiden Damen beim bezirkspolizei-
kommando Urfahr-Umgebung. Nach 
der offiziellen begrüßung durch bPK-
Kommandant oberst bernhard Wöss, 
fuhren Katrin und Paula mit Kollegin-
nen und Kollegen der Polizeiinspektion 
Gallneukirchen einen tag lang streife. 
„Die zeit ist vergangen wie im Flug, fast 
den ganzen tag war etwas los. Wir wa-
ren bei verschiedenen Amtshandlun-
gen dabei und konnten den Polizisten 
bei Vernehmungen und erhebungen 
über die schulter schauen. es war su-
per spannend und lehrreich“, sagten 

die Kommissar-Anwärterinnen nach 
zehn stunden Außendienst im schönen 
Mühlviertel.

Nicht minder spannend ging es dann 
die folgenden drei tage beim landes-
kriminalamt (lKA) oö weiter. Dort 
standen zwei hausdurchsuchungen 
und mehrere Vernehmungen auf dem 
Programm. Katrin und Paula waren 
natürlich mit von der Partie. „es war 
lehrreich und spannend für uns. Die 
Kolleginnen und Kollegen des lKA hat-
ten zwar sehr viel Arbeit, kümmerten 
sich trotzdem auch um uns und gaben 
uns viele wertvolle tipps. Wir waren bei 
den Vernehmungen und Durchsuchun-
gen hautnah dabei und schauten uns ei-
niges von den erfahrenen Kollegen ab“, 
zeigten sich die Kolleginnen aus bran-
denburg begeistert.

Nach drei anstrengenden, aber lehr-
reichen tagen beim lKA oö, folgte 
eine exkursion zur Flugeinsatzstelle in 
hörsching. Dabei erfuhren Katrin und 
Paula Wissenswertes über das Flug-
rettungswesen der Polizei. Pilot oliver 
stoska und Flugretter christian stög-
ner begeisterten mit spannenden Ge-
schichten und vielen hintergrundinfos 
die beiden Polizistinnen. Krönender 
Abschluss der exkursion war natürlich 
der Grenzüberwachungsflug entlang 
der A1 und A 9.

Kaum erholt von den eindrücken 
hoch über oberösterreich ging es für 
Paula und Katrin am samstag weiter. sie 
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Katrin und Paula beim EE-Einsatz beim Burschenbundball.

Mit Kollegen der PI FGP Linz-Hauptbahnhof bei Zugkontrollen.
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durften an der seite von obstlt Mag. 
Michael hubmann hautnah beim ee-
einsatz anlässlich des burschenbund-
balls in der linzer innenstadt dabei 
sein. „Wenngleich die Demonstration 
sehr friedlich ablief, so war es doch für 
uns sehr eindrucksvoll, wie professio-
nell und gut organisiert die Polizei die-
sen einsatz abwickelte. sehr lehrreich 
war natürlich, dass wir unmittelbar 
mit bzw. neben dem einsatzleiter da-
bei sein durften“, so Katrin und Paula 
etwas unterkühlt nach dem einsatz.

Nach einem geruhsamen sonntag 
standen am Montag zugkontrollen auf 
dem Programm. im zug von linz nach 
Wien schauten die Kommissarinnen 
den erfahrenen Kollegen der Pi FGP 
linz-hauptbahnhof bei Personenkon-
trollen und Durchsuchungen über die 
schulter. Dabei erlebten sie hautnah 
die verschiedenen Facetten des ös-
terreichischen Fremdenrechtes. Mit 
einem besuch des bMi und besichti-
gung verschiedenster sehenswürdig-
keiten von Wien endete der achte tag 
der hospitation.

Am 5. Februar 2020 waren Katrin 
und Paula bei landespolizeidirektor 
Andreas Pilsl eingeladen. Dabei erfuh-
ren sie aus erster hand Wissenswertes 
über die lPD oö. Andreas Pilsl ließ 
sich über den bisherigen Verlauf der 
hospitation und den Ausbildungs-
ablauf berichten und wünschten den 
beiden alles Gute für den weiteren le-
bensweg.

Nach diesem besuch waren Katrin 
und Paula Gäste beim Gemeinsamen 
zentrum Passau. bezinsp hubert Nie-
dermayer und Grinsp sabine höllinger 

erklärten eindrucksvoll die verschiede-
nen Aufgaben des Gz Passau.

Die beiden folgenden tage waren 
die beiden Polizistinnen aus branden-
burg Gäste beim stadtpolizeikomman-
do (sPK) linz. Unter der leitung von 
Kontrinsp Gerhard Gierlinger, oberst 
hubert bogner und oberst ernst stei-
ner, erhielten sie einblicke in die viel-
fältigen Aufgaben des sPK linz. „Die 
Nachtstreife mit den Kollegen des sPK 
linz war hochinteressant und span-
nend. Wir waren bei Kontrollen und 
Personsdurchsuchungen hautnah da-
bei und konnten uns viel für die Pra-
xis abschauen!“, zeigten sich Paula 
und Katrin nach dem erlebnisreichen 
Nachtdienst begeistert.

Den Abschluss der 14-tägigen hospi-
tation der Kommissar-Anwärterinnen 
bildete eine exkursion nach hinters-

toder. Dort erfuhren sie alles über den 
Dienst sowie die Aufgaben der Alpin-
polizei und waren bei einer Gerichts-
verhandlung auf der Piste dabei.

„in den 14 tagen durften wir sehr 
viel erleben. es war aber nicht nur er-
lebnis pur, sondern wir nehmen uns viel 
für unsere polizeiliche Praxis mit. sehr 
hilfreich für uns war, dass wir überall 
dabei sein durften. Wir sind sehr ange-
tan und begeistert von der hilfsbereit-
schaft, Gastfreundschaft und vor allem 
dem profunden Wissen der oberöster-
reichischen Kolleginnen und Kollegen. 
Wir können die hospitation nur wei-
terempfehlen - nicht nur weil es ein 
schöner Ausflug nach österreich war, 
sondern weil man hier wirklich was von 
der Praxis für die Praxis lernt. Überdies 
konnten wir in oberösterreich sehr vie-
le Kontakte knüpfen, die dienstlich für 
uns von bedeutung sind“, zogen Katrin 
und Paula ihr resümee.

Abschließend möchte ich mich bei 
allen Kolleginnen und Kollegen für die 
Unterstützung bei der betreuung der 
hospitantinnen bedanken. Mit eurer 
Mithilfe, habt ihr nicht nur einen wich-
tigen beitrag für die Ausbildung von 
Katrin und Paula geleistet, sondern ihr 
seid auch in hohem Maße dafür verant-
wortlich, dass die oberösterreichische 
Polizei sowohl in oberösterreich, als 
auch in Deutschland höchstes Ansehen 
genießt.

Adolf Wöss, ChefInsp

Der Besuch des GZ Passau stand ebenso auf dem Programm. 

Adolf Wöss, Katrin Petri, Paula Wald und Andreas Pilsl.
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fortbildung für das team der kinderpolizei

Das öffentlichkeitsarbeits-team 
der Kinderpolizei traf sich auch 
heuer wieder zum zweitägigen 

Fortbildungsseminar im hotel Aumüh-
le in Grein. Die diesjährigen schwer-
punkte lagen im richtigen Umgang mit 

auffälligen Kindern und in den unter-
schiedlichen Methoden, um die inhal-
te sowohl den erstklässlern, als auch 
den Kindern der 4. schulstufe verständ-
lich zu transportieren. Als Vortragen-
der konnte der leiter der schulpsycho-

logie der bildungsdirektion oberöster-
reich, hofrat MMag. Andreas Girzikovs-
ky, gewonnen werden. „Die Aufmerk-
samkeitsspanne bei Volksschulkindern 
ist sehr gering, weshalb die schülerin-
nen und schüler möglichst aktiv in den 
Vortrag mit eingebunden werden sollen“, 
so Girzikovsky.

Einteilung der schulen

Auch für das zweite semester war 
die Warteliste der angemeldeten 
Volksschulen für Großveranstaltun-
gen wieder sehr lange, weshalb wir um 
Verständnis für die manchmal etwas 
längere Wartezeit bitten.

interessierte Volksschulen können 
sich per e-Mail unter lpd-o-kinderpoli-
zei@polizei.gv.at anmelden.

Kerstin Hinterecker
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Die Seminarteilnehmerinnen und Teilnehmer beim Teambuilding in Grein.

MMag. Girzikovsky veranschaulichte in kurzen Gruppenübungen Wahrnehmungsphänomene.
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lebensretter geehrt

landespolizeidirektor Andreas Pilsl 
übergab stellvertretend für die 
niederbayerischen Kollegen ein 

Dankesdekret.
eine schöne Aufgabe durfte kürzlich 

landespolizeidirektor Andreas Pilsl 
übernehmen. Die eheleute Angelika 
und christian Klaes aus linz wurden 
Anfang oktober 2019 auf einer Auto-
bahn in bayern zu lebensrettern. Nach 
einem schweren Autounfall auf der A3 
alarmierten sie die einsatzkräfte und 
kümmerten sich bis zu deren eintreffen 
um einen schwerverletzten. Die beiden 
retteten dem 65-jährigen Mann nach-
weislich das leben und erhielten daher 
von der niederbayerischen Polizei eine 
Auszeichnung. Das Dankesdekret wur-
de nun von oberösterreichs Polizeichef 
Andreas Pilsl stellvertretend für die 
niederbayerischen Kollegen am 28. Jän-
ner 2020 in der landespolizeidirektion 
oberösterreich übergeben.

neujahrsempfang in der landespolizeidirektion oÖ

landespolizeidirektor Andreas 
Pilsl, bA MA lud am 22. Jänner 
2020 die bezirkshauptleute und 

sicherheitsreferenten zum Neujahrs-
empfang in die landespolizeidirekti-
on oö ein.

in seiner rede stellte Pilsl das re-
gierungsprogramm mit den vielen 
zukünftigen herausforderungen für 
die Polizei vor. „Die größte heraus-
forderung sehe ich im bereich cyber-
kriminalität. hier gilt es spezialisten 
auszubilden, die mit den neuen Krimi-
nalitätsformen schritt halten können“, 
sagte Pilsl.

obstlt Gerald eichinger, bA, leiter 
der landesleitzentrale (llz), stellte 
den ab Februar 2020 startenden be-
trieb der llz, als auch das neue ein-
satzleit- und Kommunikationssystem 
(elKos), vor. „Alle in oberösterreich 
eingehenden Notrufe werden zentral 
von der leitstelle in linz entgegenge-
nommen und an einen Disponenten 
weitergeleitet. Dieser ist schließlich für 
die Abwicklung des einsatzes verant-

wortlich. einem informationsverlust 
wird so entgegengewirkt.“ Als dritter 
redner fungierte obstlt Mag. Micha-
el hubmann bA, der die Agenden der 
neuen Fremden- und Grenzpolizeili-
chen Abteilung (FGA) präsentierte.

Mit einem gemütlichen Mittagessen 
klang die Veranstaltung aus.

Fo
to

: L
P

D
 O

Ö
/M

ic
ha

el
 D

ie
tr

ic
h

Fo
to

: L
P

D
 O

Ö
/M

ic
ha

el
 D

ie
tr

ic
h

Christian und Angelika Klaes wurden von Landespolizeidirektor Andreas Pilsl geehrt.

Landespolizeidirektor Andreas 
Pilsl lud zum Neujahrsemp-

fang in den Festsaal ein.
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konzert-
termine
Polizeimusik oÖ

Wo sie uns hören
können, wenn sie uns 
hören möchten.

Fr, 27.03.2020
konzert in gallneukirchen

Sa, 28.03.2020
konzert in
st. Marienkirchen/P. 

Sa, 18.04.2020
konzert lembach/
Mkr. lions Club 

Sa, 16.05.2020
konzert in Mattighofen

Fr, 05.06.2020
lange nacht der kirchen

Mi, 10.06.2020
gmunden schoss ort

So, 14.06.2020
konzert in helfenberg

Do, 18.06.2020
konzert in bad goisern

Do, 25.06.2020
burggartenkonzert Wels

Polizeimusik oberösterreich lädt 
zum brucknerhaus-konzert ein.

Dienstag, 19.05.2020
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PROGRAMM

Siegmund Andraschek
(*1975)

A Half Century

Ludwig van Beethoven
(1770-1827)

Die Geschöpfe des Prometheus
Ouvertüre

Johann Strauß (Sohn)
(1825-1899)

Rosen aus dem Süden

Klaus Meine
(*1948)
Panflöte: Marina Landerl

Wind of Change

Luigi Denza
(1846-1922)

Funiculi - Funicula Rhapsody

PAUSE

Otto M. Schwarz
(*1967)

Absolute Crossover

Herbert Pixner
(*1975)
Steirische Harmonika: Julian Krivanek

Pixner in Concert

Freddie Mercury
(1946-1991)
Gesang: Gernot Romic

Bohemian Rhapsody

Loren Allred
(*1989)
Gesang: Gernot Romic

Never Enough
Aus dem Film:

The Greatest Showman

Bruce Broughton
(*1945)

Silverado

Michael Geisler
(*1979)

Sempre Unita

Programm1 - Brucknerhaus 2020.indd   2 20.02.20   09:35

konzert-Programm
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Wir denken an morgen

Das größte Tattoo
ÖSTERREICHS 
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Exkursion von studenten der JkU zur lPd oÖ

im rahmen der lehrveranstaltung 
„Polizeirecht an der schnittstel-
le zwischen sicherheitspolizei und 

strafprozessrecht“, fand am 9. Jänner 
2020 eine exkursion zur landespolizei-
direktion oö statt. Prof. Dr. rudolf Ke-
plinger, der diese Veranstaltungsreihe 
gemeinsam mit Uni-Prof. Dr. Alois birk-
lbauer (institut für strafrecht) und Mag. 
harald Winkler (oberstaatsanwaltschaft 
linz) abhielt, begrüßte die teilnehmer 
und stellte im ersten teil die landespo-
lizeidirektion als organisation in ihrem 
rechtlichen Umfeld dar. Auch erläuter-
te er die vielfältigen Anwendungsberei-
che der organe des öffentlichen sicher-
heitsdienstes innerhalb dieser behörde.

im zweiten teil haben Mag. harald 
humer (früher eKo-cobra, jetzt FGA) 
und Prof. Keplinger anhand eines kon-
kreten polizeilichen einsatzes (Amok-
schütze in steyr) die rechtsgrundlagen 
für solche Akutmaßnahmen und ihre 
praktische Umsetzung dargestellt.

Die etwa 40 studentinnen und stu-
denten nutzten anschließend die Gele-
genheit, eingehend Fragen zur Polizei-
direktion, allgemein aber insbesondere 
zum einsatz und zur zuständigkeit des 
eKo-cobra zu stellen.
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Harald Humer und Rudolf Keplinger bei der Präsentation des polizeilichen Einsatzes.
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follow us on

SOCIAL MEDIA

LOGOTYPE COLLECTIONSOCIAL MEDIA

LOGOTYPE COLLECTION
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Mitarbeiterehrung im bezirk gmunden
Am 20. Jänner 2020 fand im Festsaal der 

bezirkshauptmannschaft Gmunden die 
Mitarbeiterehrung für Kolleginnen und 
Kollegen des bezirkes Gmunden statt.

im feierlichen rahmen wurden in 
Anwesenheit des herrn bezirkshaupt-
mannes Dr. Alois lanz und des leiters 
der sicherheitspolizeilichen Abteilung, 
Mag. Martin scheuba, sowie aller Pi-
Kommandanten die Dekrete für be-
sondere leistungen im Jahr 2019 über-
geben, für die auch Geldbelohnungen 
zuerkannt wurden.

Geehrt wurden Kolleginnen und Kol-
legen von allen Polizeiinspektionen im 
bezirk Gmunden und dem bezirkspo-
lizeikommando nicht nur für kriminal-
polizeiliche erfolge, sondern auch für 
besonderes engagement und hilfsbe-
reitschaft sowie besonderes engage-
ment im bereich Prävention.

Als bezirkskommandant ist es mir 
eine große Freude, über eine so große 
zahl motivierter und engagierter Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter zu verfü-
gen, die tagtäglich zum Wohle der Men-
schen in unserem schönen bezirk ihren 
Dienst verrichten und Vorbild sind für 
die junge nachrückende Generation.

Obstlt Gerhard Steiger, MPA
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Gerhard Steiger, Markus Hufnagl und Alois Lanz.

Viele Polizistinnen und Polizisten wurden für ihre besonderen Leistungen geehrt.
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Öffentlichkeitsarbeit-kollegen aus salzburg luden zu Vernetzungstreffen.

startschuss zu jährlichem austausch

Auf einladung der landespolizei-
direktion (lPD) salzburg kam 
es am 12. Februar 2020 in den 

räumlichkeiten der lPD salzburg zu 
einem Vernetzungstreffen der teams 
der öffentlichkeitsarbeit. Kolleginnen 
und Kollegen aus oberösterreich, tirol, 
oberbayern süd und Niederbayern lie-
ßen sich nicht zweimal bitten und wa-
ren pünktlich um 13 Uhr in der Alpen-
straße. chefinspektor hans Wolfgruber 
und seine Mannschaft nahmen die Kol-
leginnen und Kollegen in empfang und 
trumpften mit Kaffee und Kuchen gleich 
groß auf. Nach einer kurzen Powerpoint-

Präsentation durften die besucherinnen 
und besucher die neue landesleitzentra-
le mit wunderschönem blick auf die Fes-
tung hohensalzburg bestaunen. Wäh-
rend oberösterreich bereits am 12. Fe-
bruar 2020 mit dem neuen einsatzleit- 
und Kommunikationssystem „elKos“ 
in den echtbetrieb ging, fällt in salzburg 
erst am 21. April 2020 der startschuss. 
Nach der llz-besichtigung stand eine 
kurze, aber intensive Wanderung zur 
Festung hohensalzburg auf dem Pro-
gramm – dem Wahrzeichen der Mo-
zartstadt. Kontrollinspektorin Nina lau-
bichler hatte eine Führung durch das im-

posante Gebäude gebucht. Perfekt ab-
gerundet wurde dieser Nachmittag bei 
einem gemütlichen Abendessen in der 
innenstadt. Dieses Vernetzungstreffen 
„1.0“ sollte der startschuss für ein jähr-
liches treffen werden – die Kollegen aus 
rosenheim zeigten sich von der idee be-
geistert und haben den ball bereits auf-
genommen. Die bayerischen Kollegen 
kündigten für das kommende Jahr eine 
einladung an, wollten aber noch nicht 
zu viel verraten… 

Fritz Stadlmayr
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Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer beim ersten ÖA-Vernetzungstreffen. 
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Under 18, kriminalprävention mit Jugendlichen

Vom landeskriminalamt oö, 
Kriminalprävention, wurde am 
21. Jänner 2020 im Festsaal der 

landespolizeidirektion oö eine Fort-
bildungsveranstaltung für Präventions-
beamtinnen und Präventionsbeamten 
von Under 18, Kriminalprävention mit 
Jugendlichen durchgeführt.

Under 18, Kriminalprävention 
mit Jugendlichen, insbesondere der 
schwerpunkt sucht(delikts)- und Ge-
waltprävention mit dem start und der 
Ausbildung zum neuen Programm 
look@your.life, wird seit Anfang Jän-
ner 2020 in den bezirken aktiv bewor-
ben und umgesetzt. Mit diesem start 
ist gewährleistet, dass alle 40 Kollegin-
nen und Kollegen in oberösterreich 

auf die Programme von Under 18 ein-
geschult wurden.

Nach 20 Jahren clever & cool-Durch-
führung sind wir an einem Punkt ange-
langt, wo wir grundlegende Verände-
rung umsetzen.

Dies hat umgekehrt zur entschei-
dung geführt, clever & cool auslaufen 
zu lassen. eine lange Analyse und Dis-
kussion zwischen den Kooperations-
partnern von institut suchtprävention 
und Polizei oö ist dem vorausgegan-
gen. Wir haben diese entscheidung 
nicht leichtfertig getroffen und sie fußt 
auf vielen Grundlagen.

Parallel dazu wurde durch das bMi 
und der neuen strategie für die Kri-
minalprävention der Polizei in öster-

reich auch das Programm look@your.
life entwickelt, das ebenso in der 7./8. 
schulstufe ansetzt und sich auf lebens-
umwelten der schülerinnen bezieht. 
seitens des institut suchtprävention 
gibt es bereits seit 2009 das lebens-
kompetenzprogramm PlUs. Das Pro-
gramm PlUs und look@your.life sol-
len in zukunft stärker vernetzt werden 
bzw. diese beiden Angebote sollen sich 
im sinne einer synergie gegenseitig er-
gänzen.

Die bündelung, Vernetzung und Ver-
schränkung von Angeboten zwischen 
dem institut suchtprävention, den 
anderen sozialen einrichtungen und 
der Polizei sollen auch in zukunft die 
leitgedanken unserer zusammenar-
beit sein, um eine möglichst große ge-
genseitige Verstärkung von sucht- und 
gewaltpräventiven Maßnahmen in der 
schule zu erreichen.

Wir Kolleginnen und Kollegen in der 
Kriminalprävention freuen uns auf die 
weitere zukünftige zusammenarbeit!

Chefinspektor Harald Pölz
Leiter der Kriminalprävention

Der Schlüssel zum Erfolg von clever & cool lag in der guten Zusammenarbeit aller beteiligten 
Organisationen.

Harald Pölz, Leiter der Kriminalprävention. 40 Kolleginnen und Kollegen wurden in Oberösterreich auf die Programme von Under 18 eingeschult.
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Clever & cool – 
ein persönlicher 
rückblick 

Am 22. Jänner 2020 wurde das 
Präventionsprogramm clever & 
cool nach mehr als 20 Jahren of-

fiziell beendet. Als 1999 drei Gendarmen 
bei mir waren, um ein Projekt namens 
clever & cool vorzustellen, hätte ich mir 
nicht träumen lassen, in welchem Aus-
maß dieses Projekt mich begleiten soll-
te. harald Pölz, Walter Feichtner und 
hubert Würzlhuber, damals beamte aus 
dem bezirk linz-land, kamen nicht zu-
fällig zu mir. sie wussten, dass ich mich 
intensiv mit der Prävention beschäftig-
te und stellvertretender leiter am insti-
tut suchtprävention der pro mente oö 
war. Das besondere war aber meine en-
ge persönliche Verbindung zur exekuti-
ve – mein Vater war seinerzeit landes-
gendarmeriekommandant für oö und 
seit meiner Kindheit faszinierte mich 
die tätigkeit meines Vaters. sie hat si-
cherlich auch maßgeblich zu meinem 
interesse an der suchtthematik beigetra-
gen. besondere bindung hatte bzw. ha-
be ich zu vielen Menschen in der sicher-
heitsexekutive (offizierskollegen, Krimi-
nalisten, Präventionsteam) - zumindest 
ein teil meines herzens schlägt für die-
sen bereich.

in diesem sinne freute ich mich auf 
den besuch der drei Kollegen und war 
gespannt auf die Projektvorstellung. 
Das ausgearbeitete Projekt war grund-
sätzlich gut durchdacht aber noch in 
der Pilotphase. Viele Aspekte quali-

tätsgesicherter suchtprävention wa-
ren berücksichtigt (längerfristig und 
kontinuierlich, interaktiv, Umsetzung 
durch qualifizierte Personen), was 
fehlte war die systematische einbin-
dung der schule. insofern passte das 
Angebot des instituts suchtprävention 
im schulischen Kontext (insbesonde-
re die Fortbildung des lehrpersonals) 
sehr gut dazu. Wir beschlossen das 
Projekt clever & cool gemeinsam in 
oberösterreich umzusetzen.

Das Projekt kam von Anfang an auch 
bei der seinerzeit zuständigen politi-
schen referentin, Frau landesrätin Dr. 
sylvia stöger, sehr gut an. Der besuch 
von den Abschlussveranstaltungen des 
Projekts waren quasi Pflichttermine für 
sie. Diese Abende habe auch ich noch 
sehr positiv in erinnerung – strahlen-
de Kinder bzw. Jugendliche, stolze el-
tern und zufriedene lehrerinnen und 
lehrer.

zeitgleich zur Umsetzung von clever 
& cool starteten wir 1999 zwei Maß-
nahmen, die historisch betrachtet, ei-
nen hohen einfluss auf die entwicklung 
von clever & cool genommen haben. 
Dies war einerseits der Akademielehr-
gang „suchtprävention“, der Vorgän-
ger des Masterlehrgangs „sucht- und 
Gewaltprävention in pädagogischen 
handlungsfeldern“, und andererseits 
das Kooperationsprojekt „Prägend“ 
(Prävention & Gendarmerie).

im Akademielehrgang und im späte-
ren hochschul- bzw. Masterlehrgang 
für sucht- und Gewaltprävention wa-
ren von beginn an immer teilnehmer 
aus dem bereich der exekutive. Die 
Absolventen haben das erworbene 
Know-how direkt für die Qualitätssi-
cherung bzw. – entwicklung von cle-
ver & cool verwendet. im rahmen der 
lehrgänge haben wir die evaluation 
von clever & cool praxisnah und kos-
tengünstig durchführen können. Mir 
sind nur wenige präventive Maßnah-
men bekannt, die in diesem Ausmaß 
begleitend untersucht wurden.

im Projekt „Prägend“ geht es gene-
rell um die optimale zusammenarbeit 
zwischen der Polizei und dem institut 
suchtprävention der pro mente oö 
im sinne der suchtprävention. ein teil 
davon ist die regelmäßige gemeinsame 
Fortbildung zu relevanten Themen. 

Dadurch konnte auch ein wichtiger 
beitrag zur Qualitätssicherung von 
clever & cool geleistet werden.

Das Programm wurde von der eu-
ropäischen beobachtungsstelle für 
Drogen als Model of good practice 
aufgenommen. ebenso bekam das 
Programm clever & cool 2010 den 
Gesundheitspreis der stadt linz ver-
liehen. Wir hatten auch immer wieder 
Anfragen zum Programm aus dem be-
nachbarten Ausland.

Der bekannte Psychiater Ambros 
Uchtenhagen aus der schweiz hat bei 
einer „Prägendtagung“ die Prävention 
als sehr dynamisches Feld beschrieben. 
Präventive Maßnahmen sind immer 
wieder neu zu denken bzw. anzupas-
sen. Dies trifft auch auf clever & cool 
zu. Die präventive landschaft hat sich 
verändert und gibt uns die Möglichkeit 
in zukunft effektiver suchtprävention 
in oberösterreich umzusetzen.

in Anlehnung an den zauber des 
Anfangs von hermann hesse sehe ich 
in der zukünftigen bündelung des Poli-
zeiprojektes look@your.life (regelmä-
ßige interaktive interventionen in der 
schulklasse) mit dem institutsprojekt 
PlUs (lehrpersonal wird ausgebildet 
und setzt über vier Jahre ein sucht-
präventives Manual in der schulklasse 
um) eine wirkungsvolle suchtpräventi-
ve Maßnahme für oberösterreich.

clever & cool bleibt uns in der 
„DNA“ quasi aller Projekte im bereich 
Under 18, Kriminalprävention mit Ju-
gendlichen, erhalten.

zum schluss noch eine kleine be-
merkung: die letzten Arbeitsstunden 
meines Vaters als landesgendarmerie-
kommandant verbrachten wir „natür-
lich“ gemeinsam bei einer Abschluss-
veranstaltung von clever & cool in 
eferding.

Mag. Dr. Rainer Schmidbauer
Leitung Institut Suchtprävention 

der pro mente OÖ
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Clevere 
Jugendliche im 
coolen Jugend-
service :-)

Das Jugendservice hatte im Pro-
jekt den Part Jugendinformati-
on, Jugendberatung und auch 

teilweise den bereich Jugendschutzge-
setz innegehabt. Die zusammenarbeit 
mit den systempartnern, allem voran 
mit chefinspektor harald Pölz, war im-
mer von gegenseitiger Wertschätzung 
und Kooperation geprägt. Auch die Part-
nerschulen haben uns bei der terminko-
ordination und bei der Abhaltung der 
Workshops bestmöglich unterstützt.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Jugendservice halten im Jahr rund 
500 Workshops zu verschiedenen The-
men ab. bei den clever&cool-Work-
shops war die Vorarbeit der anderen 
Projektpartner bereits beim zusam-
mentreffen mit den Klassen spürbar. Je 
mehr Module absolviert waren, desto 
größer waren die positiven Auswirkun-
gen auf das Verhalten der schülerinnen 
und schüler und damit auf das Klas-
senklima. sehr lebensnahe Workshops 
erlebten wir immer wieder, wenn uns 
die Jugendlichen in unseren Jugendser-
vice-regionalstellen besuchten. Dort 
konnten sie die vielfältigen Angebote 
(Themen wie liebe und sexualität, bil-

dungsberatung und Job, uvm.) in der 
vollen breite genießen.

Die Kolleginnen und Kollegen des Ju-
gendservice des landes oö bedanken 
sich, dass wir für viele Jahre teil die-
ses erfolgreichen Projektes sein durf-
ten und hoffen, auch im neuen Projekt 
„look@your.life“ wieder einen beitrag 
leisten zu können.

Stephan Henzinger, 
Amt der Oö. Landesregierung 

Direktion Gesellschaft, 
Soziales und Gesundheit

bily Verein für 
Jugend-, fami-
lien- und sexual-
beratung

Der Verein Jugend-, Familien- und 
sexualberatung mit seiner bera-
tungsstelle bily war langjähriger 

Kooperationspartner beim Projekt cle-
ver & cool. Unser team übernahm das 
Modul „Partnerschaft, liebe, sexualität 
und Verhütung“. in zwei einheiten stell-
ten wir unsere beratungsstelle vor und 
zeigten den sexualpädagogischen Film 
„sex we can“.

Die Klassen wurden in gleichge-
schlechtlichen Gruppen über Verhü-
tungsmethoden, insbesondere den Ge-
brauch von Kondomen und rechtliche 
rahmenbedingungen informiert. ohne 
beisein der lehrerinnen und lehrer be-
antworteten wir die Fragen der schüle-
rinnen und schüler.

Unser Fazit der zusammenarbeit: 
eingebettet in eine hervorragende 
struktur war es uns möglich, die Ju-
gendlichen umfassend über sexualität 
aufzuklären.

Für uns war die evaluierung des Pro-
jekts ein wichtiger teil, mit teils her-
vorragenden ergebnissen sowohl bei 
schülerinnen und schülern als auch bei 
eltern und dem lehrpersonal. Was uns 
natürlich sehr freut und uns in unserer 
Arbeit nachhaltig bestärkt.

Auch der erlebnistag, an dem uns ein 
teil der Jugendlichen in der beratungs-
stelle besuchten um die einrichtung 
kennenzulernen, war eine sehr sinnvol-
le ergänzung.

einziger Wehrmutstropfen: dass das 
Projekt endet.

ich bedanke mich auch im Namen 
des teams sehr herzlich für die zu-
sammenarbeit und wir wünschen den 
neuen Projekten genauso viel erfolg wie 
clever & cool. 

Rudolf Roithmair, Geschäftsführer
Diplom-Sozialarbeiter, Mediator
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tschechische delegation zu besuch 
auf Verkehrskontrollplatz

Am 3. März 2020 besuchte ei-
ne hochrangige Delegation der 
tschechischen Polizei, der Kreis-

direktion südböhmen und der Auto-
bahndirektion der tschechischen repub-
lik, den Verkehrskontrollplatz (VKP) auf 
der innkreisautobahn A8 im Gemeinde-
gebiet von Kematen am innbach.

oberst Klaus scherleitner und 
chefinsp Martin hartl begrüßten die 
Gäste, erläuterten die entstehung des 
VKP und die Kontrollmöglichkeiten 
bzw. Kontrollabläufe in den wesentli-
chen zügen. Als Dolmetscherin fun-
gierte Frau Kpt. ing. lenka Vildmanova 
in bewährter Art und Weise.

Die Gäste besichtigten bei widrigsten 
Witterungsbedingungen die techni-
sche infrastruktur des VKP und konn-
ten sich im zuge einer stattfindenden 
schwerverkehrskontrolle, an der an 
diesem tag auch sachverständige des 
Amtes der oö landesregierung tat-
kräftig mitwirkten, einen umfassenden 
eindruck über die Kontrollmodalitäten 
in oberösterreich machen.

Auf besonderes interesse stießen die 
technischen einrichtungen des VKP 
wie z.b. die Prüfgrube, die spieldetek-
toren, der bremsenprüfstand, der laser-
basierende Profiler zur punktgenauen, 
geeichten Vermessung der längen, hö-

hen und breiten von Fahrzeugen sowie 
die geeichte brückenwaage mit Außen-
anzeige. Die tschechischen Gäste waren 
unserem Gefühl nach sehr bemüht, die 
wahrgenommenen eindrücke bestmög-
lich aufzunehmen und Anregungen für 
allfällige, gleichartige Planungen im 
hochrangigen tschechischen straßen-
netz mitzunehmen.

Nach einem gemeinsamen Mittag-
essen im Gasthaus hudern reiste die 
tschechische Delegation wieder zurück 
in ihre heimat. 

Oberst Klaus Scherleitner, BA

Martin Harlt (im Bild li) und Klaus Scherleitner (im Bild re) mit den tschechischen Gästen beim VKP.
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Polizisten retteten Mann 
aus brennender Wohnung

Stadt Steyr. Am 4. Dezember 2019 
brach kurz vor 15 Uhr in der Wohnung 
eines 62-Jährigen in steyr ein brand 
aus. Der 62-Jährige rief selbst via Not-
ruf die Feuerwehr. Aufgrund der be-
reits stark verrauchten Wohnung war 
es ihm nicht mehr möglich ins Freie 
zu gelangen. Nachdem die einsatzkräf-
te am brandort eingetroffen waren, 
öffneten die Polizeibeamten und ein 
Feuerwehrmann die tür des Garten-
hauses, das zu einer Wohnung umge-
baut worden war. Dort fanden sie den 
62-Jährigen am boden liegend und be-
wusstlos. Unter großer Anstrengung 
zogen ihn die beiden Polizisten nach 
draußen. Der Mann wurde ins Kran-
kenhaus eingeliefert. Auch die beiden 
Polizisten wurden im Krankenhaus 
steyr behandelt. brandursache dürfte 
ein Defekt des Durchlauferhitzers ge-
wesen sein. 

Polizisten retteten 
unterkühlten Verunfallten

Landesverkehrsabteilung OÖ. Am 
17. Jänner 2020 gegen 21:30 Uhr be-
merkte eine Polizeistreife, die auf der 
Autobahn A8 richtung Passau unter-
wegs war, auf höhe der betriebsumkehr 
Meggenhofen einen Pkw, der auf einem 
Güterweg direkt neben der Autobahn 
mit eingeschaltetem begrenzungslicht 
abgestellt war. Da ihnen dies verdäch-
tig vorkam, drehten die Polizeibeamten 
um und fuhren zum abgestellten Pkw. 
Dieser war in einem Acker neben dem 
Güterweg abgestellt und wies an der 
Front massive beschädigungen auf. Die 
Fahrertür und der Kofferraum standen 
offen und vorerst konnten die beam-
ten keine Personen erkennen. Als die 
Polizisten ausstiegen, bemerkten sie, 
dass hinter dem Fahrzeug ein Mann 
am boden lag. es handelte sich um ei-
nen 84-jährigen deutschen staatsbür-
ger. Der Mann war ansprechbar, konnte 
jedoch aus eigener Kraft nicht mehr 
aufstehen. er teilte den beamten mit, 
dass er sich stunden zuvor auf diver-
sen Gemeindestraßen in Meggenhofen 

verirrt habe. Auf besagtem Güterweg 
sei er dann im dichten Nebel von der 
Fahrbahn abgekommen und wollte den 
Acker durchqueren. An dessen ende 
befand sich jedoch eine tiefe Furche, in 
der er steckengeblieben sei. er wollte 
aussteigen und sich aus seinem Koffer-
raum Werkzeug holen, um sein Fahr-
zeug wieder zu befreien. hinter dem 
Pkw sei er jedoch gestürzt und bis zum 
eintreffen der Polizisten bereits mehre-
re stunden dort gelegen. 

Die beamten halfen dem Mann auf, 
verständigten die rettung und versuch-
ten ihn zu wärmen. Die temperatur zu 
diesem zeitpunkt betrug -2 Grad. Der 
84-Jährige war dementsprechend stark 
unterkühlt und wurde ins Klinikum 
Wels eingeliefert. 

schulgruppe vom 
krippenstein gerettet
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Bezirk Gmunden. Die bergrettung 
obertraun wurde am 13. Februar 2020 
um 12:30 Uhr zu einem Alpineinsatz 
im freien skigelände am Krippenstein 
alarmiert.

eine schulgruppe aus dem bezirk 
linz-land von zwölf Kindern im Alter 
zwischen zwölf und 14 Jahren waren ge-
meinsam mit ihrem 27-jährigen lehrer 
bzw. begleiter von dem routenverlauf 
der Variante schönberg abgekommen 
und konnten im steilen, felsdurchsetz-
ten Gelände nicht mehr aus eigenem 
abfahren. Nach der genauen ortsbe-
stimmung durch die bergrettung wurde 
die Flugpolizei linz alarmiert, um einen 
Abtransport der Personen aus dem un-
wegsamen Gelände mittels hubschrau-
ber zu organisieren. im zuge des ein-
satzes stellte sich heraus, dass zwei der 
zwölf Kinder leicht verletzt waren. Um 
die beiden ärztlich versorgen zu kön-
nen, wurde zusätzlich der Notarzthub-
schrauber Martin 1 alarmiert. 

Die zwei leichtverletzten konnten si-
cher ins tal und weiter ins Krankenhaus 
bad ischl transportiert werden. sieben 
der restlichen elf Personen befanden 
sich in einem Gelände, in dem nur noch 
eine rettung mit dem 20 Meter berge-
tau durch die Flugpolizei möglich war. 
Die übrigen vier Personen, darunter 
der lehrer, konnten gemeinsam mit 
der bergrettung obertraun, nach einem 
kurzen Aufstieg, noch mit den skiern 
bis zur Mittelstation schönbergalm und 
von dort weiter mit der seilbahn abfah-
ren. Die gesamte rettungsaktion zog 
sich aufgrund der vielen Personen über 
einen zeitraum von 2 ½ stunden. erst 
gegen 14:45 Uhr waren alle Personen 
sicher im tal. Dort wurde die schul-
gruppe wieder gesammelt und von seil-

bahnmitarbeitern bzw. deren lehrern 
betreut. in weiterer Folge wurde noch 
das Kriseninterventionsteam des roten 
Kreuz zugezogen, um die erlebnisse der 
Kinder aufzuarbeiten. Die zwei leicht-
verletzten wurden im Krankenhaus am-
bulant behandelt und konnten noch am 
selben tag wieder zu ihren schulkolle-
gen zurückkehren. 

Die Kinder und ihr lehrer hatten 
lediglich eine Ausrüstung für den or-
ganisierten skiraum mitgeführt. trotz 
erheblicher lawinenwarnstufe (stufe 3) 
oberhalb der Waldgrenze wurden kein 
lawinenverschüttetensuchgerät, kei-
ne lawinensonde und keine lawinen-
schaufel mitgeführt. 

heißluftballon
mit startschwierigkeiten

Bezirk Gmunden. ein 68-jähriger 
Ungar startete am 23. Jänner 2020 gegen 
11:15 Uhr im rahmen der ballonwoche 
in Gosau mit seinem heißluftballon. 
Dabei hatte er offensichtlich Probleme 
an höhe zu gewinnen und er landete 
auf einem Feld neben der Gosauer lan-
desstraße. Polizisten aus bad Goisern 
beobachteten dies und gemeinsam mit 
dem ballonfahrer und anderen helfern 
manövrierten sie den ballon, welcher 
in etwa einen Meter über dem boden 
schwebte, ca. 350 Meter zurück zum 
startplatz. bei dem Vorfall wurden kei-
ne Personen gefährdet oder verletzt, die 
Gosauer landesstraße musste kurzfris-
tig gesperrt werden.
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täter nach bombendrohung in linz ausgeforscht
Am 23. November 2019 rief ein Unbekannter bei der Polizei in linz an und kündigte das 
zünden einer bombe in einer Diskothek im bereich des bulgariplatzes an. Daraufhin 
wurde das lokal evakuiert und straßensperren eingerichtet. zwei busse der linz linien 
wurden angefordert, um die großteils leicht bekleideten lokalbesucher unterzubrin-
gen. eine Durchsuchung der örtlichkeit durch die alarmierten einheiten und einem 
Polizeidiensthund verlief zunächst negativ. Als täter konnte von beamten des Krimi-
nalreferates in zusammenarbeit mit beamten der Polizeiinspektion hauptbahnhof ein 
45-jähriger linzer ausgeforscht werden. Der Mann zeigte sich geständig. Als Motiv gab 
er an, dass er eine Wut auf die türsteher hatte, da sie ihn vor einigen Wochen nicht ins 
lokal ließen.

Einbrecher auf frischer tat festgenommen
Am 7. Jänner 2020 gegen 22 Uhr brach ein 27-Jähriger aus dem bezirk Gmunden in das 
Werksareal einer Firma in Gmunden ein. er zerschnitt dort Kupferkabel in insgesamt 
21 teile mit je 50cm länge. etwa um 1 Uhr versuchte er diese in seinem rucksack ab-
zutransportieren. zu dieser zeit war das Gelände bereits von mehreren Polizeistreifen 
umstellt. Nachdem der Mann vom Gelände aus bereits seine aussichtslose situation 
erkannte, versuchte er noch sich seiner beute zu entledigen und entleerte seinen ruck-
sack. Um 1:30 Uhr wurde er von den beamten festgenommen. er verhielt sich koopera-
tiv und zeigte sich bei seiner ersten einvernahme auch für zwei weitere gleichgelagerte 
einbruchsdiebstähle geständig.

stich in Unterschenkel – täter festgenommen
ein 17-Jähriger aus steyr wurde am 1. Jänner 2020 gegen 2:35 Uhr auf dem Nachhau-
seweg beim stiegenaufgang zur berggasse in steyr von einem zunächst unbekannten 
täter mit einem spitzen Gegenstand verletzt. Der 17-Jährige passierte dabei den auf 
dem stiegenaufgang sitzenden Mann, der sich in weiblicher begleitung befand, und 
wurde ohne ersichtlichen Grund in den rechten Unterschenkel gestochen. eine sofort 
eingeleitete Fahndung verlief negativ. im zuge der ermittlungen konnte ein 18-jähriger 
bosnischer staatsbürger aus steyr als täter ausgeforscht werden. ein Motiv für die tat 
konnte er keines angeben. Der  17-Jährige, der dem täter nur flüchtig bekannt war, 
wurde mit der rettung ins Krankenhaus eingeliefert. 

raubüberfall auf lebensmittelmarkt geklärt
ein 43-Jähriger aus dem bezirk Vöcklabruck schlich sich am 11. Jänner 2020 gegen 15 
Uhr in Vöcklabruck in das lager eines lebensmittelmarktes, wo sich eine Angestellte 
aufhielt,  bedrohte diese mit einer soft-Gun-Pistole und forderte die herausgabe von 
Geld. Nachdem ein weiterer Mitarbeiter ins lager kam, flüchtete die Angestellte aus 
dem lager. Der 43-Jährige bedrohte nun den zweiten Mitarbeiter und forderte von 
diesem das Geld. Danach bedrohte er auch die Filialleiterin, welche dem täter darauf-
hin bargeld beider Kassen aushändigte. Anschließend flüchtete der täter. Durch die 
konkreten täterbeschreibungen und die professionell geführten erstermittlungen der 
bezirkskräfte aus Vöcklabruck konnte der täter von beamten des eKo cobra in Vöck-
labruck rasch festgenommen werden. 

Einbrecher nach fahndung festgenommen
ein 34-Jähriger und ein 42-Jähriger, beide serbische staatsangehörige, sind verdächtig, am 
13. Jänner 2020 in ein Wohnhaus in bad schallerbach eingebrochen zu sein. Die beiden 
Männer zwängten die terrassentür auf und gelangten so in das objekt. Gegen 20:10 Uhr 
wurden sie allerdings von der 64-jährigen bewohnerin überrascht und flüchteten. Dabei 
konnten sie allerdings von einem 46-jährigen zeugen beobachtet werden. bei einer so-
fort eingeleiteten Fahndung konnten die beiden täter festgenommen werden. Der zeu-
ge konnte die beiden einbrecher eindeutig wiedererkennen. Nach rücksprache mit der 
staatsanwaltschaft Wels wurden die beiden serben in die Justizanstalt Wels eingeliefert.
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Polizisten stoppten geisterfahrer
ein 43-jähriger bulgarischer staatsbürger fuhr am 9. Jänner 2020 gegen 18:20 Uhr 
mit seinem Pkw von der Autobahnauffahrt Allhaming richtung salzburg. Am ende 
der Auffahrtskurve fuhr er entgegen der Fahrtrichtung mit langsamer Geschwin-
digkeit etwa 300 Meter auf dem Pannenstreifen. Anschließend konnte er von ei-
ner streife der Autobahnpolizeiinspektion haid am Pannenstreifen angehalten und 
zum Parkplatz Allhaming eskortiert werden. Der 43-Jährige wird angezeigt, eine 
sicherheitsleistung wurde eingehoben.

täter nach handtaschenraub erwischt
zunächst unbekannte täter entrissen am 20. Jänner 2020 gegen 15:45 Uhr im Kas-
senraum des bahnhofes Attnang-Puchheim einer 85-Jährigen die handtasche, wo-
durch die betagte Frau auf die rolltreppe zum bahnsteig 2 stürzte, von der roll-
treppe bis zum bahnsteig hinaufgezogen und dabei unbestimmten Grades verletzt 
wurde. Das opfer wurde ins salzkammergut-Klinikum Vöcklabruck eingeliefert. 
Nach umfangreichen ermittlungen durch beamte der Polizeiinspektion Attnang-
Puchheim in zusammenarbeit mit Polizisten des bPK Vöcklabruck konnte ein 
18-Jähriger aus dem bezirk Vöcklabruck ausgeforscht werden. bei der einvernahme 
zeigte sich der junge Mann geständig. Als Motiv gab er an, dass er das Geld für sei-
nen Alkoholkonsum benötigt habe. er wurde in die Justizanstalt Wels eingeliefert.

brandstiftung geklärt
ein zunächst unbekannter täter entzündete am 27. Jänner 2020 gegen 22:25 Uhr in 
einem Kellerabteil eines Mehrfamilienhauses in steyr regale und Aktenordner, wo-
durch ein brand mit starker rauchentwicklung entstand. Der brand konnte von der 
Feuerwehr rasch gelöscht werden. Aufgrund umfangreicher ermittlungen und Ver-
nehmungen von beamten des sPK steyr konnte ein 53-Jähriger aus steyr als tat-
verdächtiger ausgeforscht und festgenommen werden. Nach rücksprache mit der 
staatsanwaltschaft steyr wurde der Mann in die Justizanstalt Garsten eingeliefert.

diebe ausgeforscht und festgenommen
ein 34-Jähriger aus linz, ein 33-jähriger georgischer staatsbürger aus dem bezirk 
linz-land sowie ein bislang unbekannter täter sind verdächtig, im zeitraum von 
24. Jänner 2020 bis 29. Jänner 2020 aus einem elektrofachgeschäft in linz mehre-
re tablets gestohlen zu haben. Die täter konnten mittels einer Videoüberwachung 
und zeugenaussagen identifiziert und ausgeforscht werden. Das Diebesgut konnte 
bei einer hausdurchsuchung sichergestellt werden. Die beschuldigten wurden fest-
genommen und in das Polizeianhaltezentrum linz gebracht. ein Drogenschnelltest 
verlief bei beiden Männern positiv.

festnahmen nach kokainhandel
Kriminaldienstbeamte aus dem bezirk braunau führten seit oktober 2019 ermitt-
lungen gegen einen 46-jährigen serben aus dem bezirk braunau, welcher größere 
Mengen Kokain im raum Mattighofen, braunau und schärding verkauft haben soll. 
er bezog das Kokain aus regensburg und versteckte es in erdbunkern. Als lieferant 
wurde ein 54-jähriger Kosovare aus regensburg ausgeforscht. ende oktober gelang 
es in zusammenarbeit mit beamten des landeskriminalamtes sowohl den 46-Jähri-
gen als auch seinen 54-jährigen lieferanten beim versuchten Verkauf von insgesamt 
300 Gramm Kokain in suben auf frischer tat festzunehmen. Das suchtgift selbst 
wurde unmittelbar zuvor nach österreich geschmuggelt. beide zeigten sich gestän-
dig und wurden in die Justizanstalt ried eingeliefert.
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Was lange währt, wird endlich gut

Am 30. Jänner 2020 beendeten 
insgesamt 42 Polizistinnen und 
Polizisten aus zwei Grundaus-

bildungskursen offiziell ihre Ausbildung. 
Die Absolventinnen und Absolventen 
wurden hierfür im landesdienstleis-
tungszentrum linz gefeiert.

Während ihrer Grundausbildung 
konnten sie bereits in der dreimonati-
gen Praxisphase erfahrungen für den 
Außendienst sammeln und werden nun 
auf verschiedenen Polizeiinspektionen 
in oö ihren Dienst versehen.

Der Direktor der sicherheitsakade-
mie, Mr Mag. Dr. Norbert leitner, 
sowie Prof. Dr. rudolf Keplinger (in 
Vertretung für den landespolizeidi-
rektor) und zahlreiche weitere ehren-
gäste konnten seitens des bundesmi-
nisteriums für inneres vom leiter des 
bildungszentrums, oberst Karl stern-
berger, bA begrüßt werden. Dr. leitner 
wies in seiner Festrede drauf hin: „Wis-
sen ist das eine - es anzuwenden ist das 
Andere. Die herausforderung besteht 
nun darin das Vertrauen der öffentlich-
keit zu erhalten. Die Absolventen ha-
ben im laufe der Ausbildung das rüst-
zeug bekommen, um österreich zum 
sichersten land der Welt zu machen. 
Wichtige Voraussetzungen für eine gute 
Polizistin bzw. einen guten Polizisten 
sind Durchhaltevermögen, sportliche 

Dr. Norbert Leitner, Direktor der Sicherheitsakademie, begrüßte auch Vertreter aus Politik und 
von befreundeten Blaulichtorganisationen.

Viele Angehörige feierten mit und hielten den Festakt auch im Bild fest.

Gruppenfoto des ausgemusterten Grundausbildungslehrganges.
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leistung, Mut und das Wichtigste: herz 
und hirn.“

Die polizeiliche Grundausbildung 
dauert 24 Monate und gliedert sich in 
zwei Abschnitte, die jeweils eine Pra-
xisphase auf einer Polizeiinspektion 
inkludieren. Neben den Gesetzesmate-
rien wie Verwaltungsrecht, sicherheits-

polizeigesetz oder Verkehrsrecht usw., 
werden die lehrgangsteilnehmerinnen 
und -teilnehmer auch in einsatztechnik, 
taktik, schießausbildung sowie perso-
nalen- und sozialkommunikativen Kom-
petenzen ausgebildet. Des Weiteren ab-
solvieren sie eine Grundausbildung für 
den Alpindienst, sowie ein anspruchs-

volles Fahrtechniktraining. Voller Moti-
vation, Wissen und mit herz helfen nun 
die neuen Polizistinnen und Polizisten 
die sicherheit, die wir in diesem land 
genießen dürfen, zu erhalten und stetig 
zu verbessern.

Andreas Wimmer, ChefInsp
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Aus den Händen von Dr. Leitner erhielten die 
Absolventinnen und Absolventen ihre Dienst-
prüfungs-Zeugnisse. Dr. Keplinger und Landesrat
Achleitner gratulierten herzlich.

Gruppenfoto des ausgemusterten Grundausbildungslehrganges.
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neue Polizistinnen und Polizisten für oberösterreich

Am 19. Dezember 2019 wurden 
im bildungszentrum linz 56 zu-
künftige Polizistinnen und Po-

lizisten angelobt. ihnen steht nun eine 
24- monatige Ausbildung, in welcher sie 
theorie und Praxis erlernen bevor. sie 
werden in den ersten zwölf Monaten in 
verschiedenen rechtsmaterien, wie Kri-
minalistik, handlungstraining und sozi-
alen Kompetenzen geschult. Dieses er-
lernte Wissen können sie dann in der 
dreimonatigen Praxis anwenden, um den 
beruf des Polizisten noch besser ken-
nen zu lernen.

„sie haben sich für eine vielseiti-
ge Ausbildung entschieden, wo ihnen 
zahlreiche Karrieremöglichkeiten gebo-
ten werden“, sagte der leiter der Perso-
nalabteildung der landespolizeidirek-
tion oö, Mag. Günter tischlinger in 
seiner rede an die Anzugelobenden.

im feierlichen rahmen und untermalt 
durch die eigene Musikgruppe gelobten 

die angehenden Polizistinnen und Poli-
zisten die treue zur republik und zur 
Gesetzmäßigkeit.

Stefanie Reimer, ChefInsp

56 angehende Polizistinnen und 
Polizisten legten den Amtseid ab.

für langjährige dienste geehrt

Kontrinsp Günter brandl, 
Kommandant der Polizei-
inspektion Neufelden, un-

terrichtet seit über 25 Jahren ne-
benamtlich im rahmen der Po-
lizeigrundausbildung in linz im 
Modul „erste hilfe“; zusätzlich 
seit über 20 Jahren in der berufs-
begleitenden Fortbildung (eben-
falls erste-hilfe-Auffrischung). 
Am 14. Februar 2020 erhielt Kon-
trinsp brandl für seine außerge-
wöhnlichen leistungen die belo-
bigungsurkunde durch innenmi-
nister Karl Nehammer im Fest-
saal der lPD oö überreicht. Wir 
gratulieren recht herzlich zu die-
ser Auszeichnung!
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Polizei landesmeisterschaften ski alpin

Am 30. Jänner 2020 fand im Welt-
cuport hinterstoder, auf der Pis-
te standard, die Polizei-landes-

meisterschaft ski Alpin in Form eines 
riesentorlaufs statt.

seitens des bzs oö standen zwölf 
Athleten am start. Nach kurzem ein-
fahren und laufbesichtigung standen 
die Athleten top vorbereitet am start 
und das Vorhaben, sich auf den vorde-
ren rängen zu platzieren, wurde voll 
umgesetzt.

Katharina strasser konnte sich in der 
erstmals durchgeführten tourenski-
klasse den zweiten rang sichern. in der 
Damenklasse belegten Julia zeininger 
den zweiten rang und sandra Achleit-
ner den dritten rang. christina tisch-
ler sicherte sich in der Altersklasse i den 
sieg. Auch die herren verzeichneten 
gute Platzierungen. Johannes hunger 
konnte den titel vom Vorjahr vertei-
digen und darf sich nach zweimaliger 
laufbestzeit erneut landesmeister im 
riesentorlauf nennen. Josef spiesberger 
belegte in der Allgemeinen Klasse den 
dritten rang, gefolgt von schasching 
Michael, der den vierten rang belegte.

herzliche Gratulation an alle Athle-
ten, welche allesamt spitzenergebnisse 
lieferten.

Durch die guten leistungen bei den 
landesmeisterschaften konnten sich 
Johannes hunger, Julia zeininger und 

sandra Achleitner für die bundesmeis-
terschaft der exekutive in Niederös-
terreich, die von 23. bis 25. März 2020 
ausgetragen wird, qualifizieren. im 
langlauf  konnte christoph Patrasso 
den 2. rand im Patrouillenlauf erzielen.

bedanken möchten sich die teil-
nehmerinnen und teilnehmer bei der 
leitung der beiden bzs für die Ge-
währung des sonderurlaubes und die 
Möglichkeit an derartigen bewerben 
teilzunehmen.

Sandra Achleitner und
Rupert Halbartschlager
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Die strahlenden Teilnehmer:
kniend: Linda Fürst, Christoph Pirkner, Philipp Sageder, Sandra Achleitner; stehend: Josef Stein-
kogler, Julia Zeininger,  Betreuer Rupert Halbartschlager, Christina Tischler, Katharina Strasser, 
Michael Schasching, Susanne Kreuzer, Christoph Haslinger.
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Sehr geehrter Herr Landespolizeidirektor, 
erlauben Sie mir, auf diesem Wege Ihrem Kollegen Bezlnsp Christian Brunbauer und 
seinem Team der Landespolizeidirektion Oberösterreich, Landeskriminalamt Oberös-
terreich, Ermittlungsbereich EB02 - Raub und den Kollegen des Stadtpolizeikomman-
dos Linz, Fachbereich 03 Suchtmittel, für die hervorragende Zusammenarbeit im Rah-
men der Ermittlungen in unserem besonders schweren Fall vom Februar 2019 - Raub 
in Tabor/Tschechien, geführt als Ermittlungssache „PALCAT“, zu bedanken. Polizisten 
der beiden Länder konnten gemeinsam acht Mitglieder der organisierten Bande fest-
nehmen, davon fünf in Österreich und drei in Prag, Pfsek und Strakonice. 
Ihre Polizisten haben mit unseren Kriminalisten vor allem bei der Überprüfung aller 
fallrelevanten Informationen und Erkenntnisse in Bezug auf Österreich kooperiert, 
gleichzeitig haben uns bei dem anschließenden Einsatz unterstützt, wo alle Verdäch-
tigen festgenommen werden konnten. Dafür gebührt Ihren Polizisten für die geleistete 
Zusammenarbeit volle Anerkennung. Ohne den ständigen intensiven und produktiven 
Austausch unter allen an der Tataufklärung beteiligten Dienststellen und die geleiste-
ten Unterstützungen in zeitlicher und personeller Hinsicht, wäre die Aufklärung der Tat 
nicht möglich gewesen. 
Ich möchte mich deshalb bei allen beteiligten Dienststellen nochmals sehr herzlich be-
danken und bitte Sie, diesen ausdrücklichen Dank den eingesetzten Kollegen zukom-
men zu lassen. 

brig. gen. Mgr. Be. Ludek Prochazka 
Direktor 
Kreisdirektion der Polizei der Südböhmischen Region Ceske Budejovice 

Sehr geehrte Kollegen und Kolleginnen! 
Ich möchte mich hiermit im Namen des Stadtpolizeikommandos Linz, KR FB 4, für 
eure Unterstützung bei der Suchaktion nach einer Abgängigen 74-Jährigen am 21. Jän-
ner 2020 in Linz -Urfahr sehr herzlich bedanken. Das professionelle und disziplinierte 
Auftreten der Polizei in der Öffentlichkeit kam bei den Anrainern und den Obmännern 
der Vereine äußerst gut an. Nicht zu vergessen ist, dass nach solchen Suchaktionen viele 
Anrainer mit ihren Nachbarn über den Fall sprechen, uns dadurch bei der Fahndung 
unterstützen und in der Folge auch der Kontakt unter den Nachbarn gestärkt wird. 
Hierzu ist es wichtig, dass unser Einsatz professionell, effizient und flexibel gestaltet 
wird. Dies war heute insbesondere durch die rasche Unterstützung durch 21 engagierte 
Kolleginnen und Kollegen der SIAK der Fall. Nur durch diese Unterstützung konnten 
wir binnen kürzester Zeit zwei Kleingartensiedlungen mit gesamt über 110 Kleingärten, 
sowie ein Waldstück rasch und gründlich durchsuchen. Nochmals vielen Dank für eure 
Unterstützung, es freut mich zu sehen, welch motivierte junge Kolleginnen und Kollegen 
in den nächsten Jahren ausgemustert werden.
 
RevInsp Horst Edlbauer, SPK Linz KR-FB 4

Sehr geehrte Damen und Herren!   
Hiermit möchte ich mich für die gute kollegiale Zusammenarbeit im Rahmen der Tot-
auffindung von Frau Z. am 6. Jänner 2020 in der Stifterstraße in 4020 Linz bedanken.
Die einschreitenden Beamten Rablbauer und Winkler zeichneten sich durch ihr über-
aus kompetentes und professionelles Auftreten aus.  Sie agierten sowohl uns als auch 
den anwesenden Angehörigen gegenüber unterstützend und hilfsbereit und trugen we-
sentlich dazu bei die Situation vor Ort ruhig und einfühlsam zu begleiten. Es ist mir ein 
persönliches Bedürfnis meine Anerkennung über dieses sowohl fachlich kompetente, als 
auch menschlich empathische Einschreiten auszudrücken.

Mit freundlichen Grüßen
Mag. Martin Dobretsberger, Bestattung Dobretsberger KG

Sehr geehrter
Herr Landespolizeidirektor Pilsl, 
wie Sie wissen, bietet die Hochschule der 
Polizei des Landes Brandenburg (HPol) 
einigen ihrer Studentinnen und Studen-
ten die Möglichkeit, während ihres Ba-
chelor-Studienganges eine zweiwöchige 
Auslandshospitation durchzuführen. 
Ziel dieser Hospitation ist es, einen Ein-
blick in Struktur und Arbeitsweise der 
Polizei in einem anderen europäischen 
Land zu erhalten. Seit 2012 dürfen nun 
einige unserer Studentinnen und Stu-
denten diese zwei Wochen in Österreich 
verbringen und Erfahrungen sammeln. 
Nach ihrer Rückkehr berichten sie re-
gelmäßig von dem hohen professionel-
len Standard der Polizeiarbeit und der 
warmherzigen Gastfreundschaft, so 
auch dieses Mal. In der Zeit vom 27. 
Jänner bis 7. Februar 2020 konnten 
erneut zwei Kommissar Anwärterin-
nen der HPol, Paula Wald und Katrin 
Petri, ihre Auslandshospitation bei der 
Polizei in Linz durchführen. Für diese 
Möglichkeit möchte ich mich bei Ihnen 
recht herzlich bedanken. Nach ihrer 
Rückkehr berichteten die zwei Studen-
tinnen begeistert über Einblicke in ver-
schiedenste Bereiche und Abteilungen, 
die sie im Rahmen ihres außergewöhn-
lichen Programms, ua. in der Polizeiin-
spektion Gallneukirchen, dem Landes-
kriminalamt OÖ, dem SPK Linz und 
dem Gemeinsamen Zentrum in Passau 
gewinnen konnten. Hervorheben möch-
te ich die organisatorische Vorbereitung 
sowie die persönliche und warmherzige 
Betreuung durch Herrn Hofrat Walter 
Folger und Herrn ChefInsp Adolf Wöss. 
Die Hospitation bei der Polizei in Öster-
reich war eine lehrreiche und wertvolle 
Erfahrung für die Studentinnen. Sie 
gab ihnen sowohl die Möglichkeit, die 
Polizeiarbeit zweier europäischer Län-
der zu vergleichen, als auch die eigene  
Polizeiarbeit im europäischen Kontext 
zu reflektieren. Bitte leiten Sie meinen 
Dank an die beteiligten Dienststellen 
und deren Beamtinnen   und Beamten 
weiter, die zum Erfolg dieser Auslands-
hospitation beigetragen haben.

Mit freundlichen Grüßen!

Carsten Pranz
Leiter Internationales Zentrum
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Polizeidrohnen (UaV-Unmanned aerial Vehicle) in oberösterreich

Ein erster rückblick

in der ersten Ausgabe 2019 des lPD-
info-Magazins wurde bereits über 
die einführung von Drohnen bei der 

Polizei – im speziellen bei der lan-
despolizeidirektion (lPD) oberöster-
reich – berichtet. Der lPD oö stehen 
seither zwei unbemannte luftfahrzeuge 
zur erfüllung polizeilicher Aufgaben zur 
Verfügung, welche von insgesamt sechs 
ausgebildeten UAV-operatoren geflo-
gen werden.

„rund 200 Einsätze“ – 
Jahresbilanz 2019

Wirft man nun einen blick auf die 
Drohnen-einsatzzahlen im vergange-
nen Jahr, so fällt sofort auf, dass das 
neue einsatzmittel über die erwar-
tungen hinaus sehr gut angenommen 
wurde. trotz ihres kurzen einführungs-
zeitraumes kann die lPD oö bereits 
eine Vielzahl an erfolgreich geflogenen 
Drohneneinsätzen verzeichnen.

Geflogen wurde bei einsätzen mit 
GsoD-bezug (Fußballspiele, Demos), 
zahlreichen Fotogrammetrie-einsätzen, 
diverse Veranstaltungsüberwachun-
gen (ruder-WM, burg clam Konzer-
te,…), Fahndungen, brandereignissen, 
einsätzen zur erfüllung von Aufgaben 

im rahmen der besorgung der sicher-
heitsverwaltung gem. §2 sPG sowie bei 
einsätzen für die öffentlichkeitsarbeit 
(lPD oö imagefilm). Darüber hinaus 
absolvierten die UAV-operatoren eini-
ge trainingsflüge, um die notwendigen 
fliegerischen Fertigkeiten und Fähigkei-
ten entsprechend zu üben bzw. zu ver-
tiefen.

„Polizeidrohnen in oÖ“ – 
auch ein medialer Erfolg

„Neun Festnahmen bei PUMA-
schwerpunktaktion in Perg – Droh-
neneinsatz bei razzia gegen illegale 
bauarbeiter“. so lautete der titel eines 
Artikels in einer tageszeitung. Aber 
nicht nur in diversen Printmedien war 
die mediale Präsenz über das neue ein-
satzmittel beachtlich – es gab auch ei-
nige radio- und Webbeiträge als auch 
einen tV-beitrag zur Thematik „Poli-
zeidrohnen in oberösterreich“.

„besondere Einsätze“ – 
ein auszug

erstmals kam bei einem einsatz mit 
der Polizeieinheit PUMA auch eine 
Drohne zum einsatz. Mit großem er-

folg, denn bei der gemeinsamen razzia 
mit der Finanzpolizei steyr auf einer 
baustelle in Perg konnten aufgrund 
aktueller luftaufnahmen der Polizei-
drohne zahlreiche illegal beschäftigte 
Arbeiter rasch lokalisiert und in weite-
rer Folge von den Kollegen am boden 
festgenommen werden.

Als weiteres beispiel für eine voll-
ends gelungene Verwendung des neuen 
einsatzmittels sei ein einsatz im Au-
gust 2019 zu nennen. hier waren zwei 
lPD-Drohnen vor ort, um das eKo 
cobra und seKtor linz bei der Fahn-
dung nach einem flüchtenden täter im 
Maisfeld in der Nähe von lambach zu 
unterstützen. Durch den einsatz von 
insgesamt drei UAV (zwei Drohnen der 
lPD und eine Drohne des eKo cobra) 
konnten die eingesetzten Kräfte opti-
mal bei der Fahndung im Feld unter-
stützt werden und der flüchtige täter 
am boden liegend im dichten Maisfeld 
festgenommen werden.

„abflugbereit“ – 
auch in diesem Jahr

Das Jahr 2019 hat uns bereits eine 
Vielzahl an möglichen einsatzszenari-
en für das neue einsatzmittel „Drohne“ 
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aufgezeigt. trotz alledem sind sich die 
UAV-operatoren sicher, dass das mög-
liche leistungsspektrum bei Weitem 
noch nicht ausgeschöpft ist und es noch 
zahlreiche weitere einsatzmöglichkei-
ten für die Drohnen gibt. Die Piloten 
der lPD oö sind gespannt, bei welchen 
einsätzen die Polizeidrohnen dieses 
Jahr abheben werden.

zur erinnerung: Angefordert werden 
die Polizeidrohnen über die landesleit-

zentrale (llz) der lPD oö. Jeder ein-
satzbeamte kann einen UAV-einsatz an-
fordern – bei größeren einsätzen wird 
dies vom Kommandant vor ort (Kvo) 
übernommen werden. Die llz setzt 
sich nach der Drohnen-Anforderung 
mit dem zuständigen UAV-tageskoor-
dinator in Verbindung, welcher mit der 
anfordernden stelle Kontakt aufnimmt. 
Wenn die rechtlichen, technischen und 
meteorologischen bedingungen den 

einsatz zulassen, steht einem Drohnen-
einsatz nichts mehr im Wege.

seit ende des Jahres 2019 können all-
gemeine Anfragen auch direkt an den 
UAV-Koordinator des tages unter der 
zentralen Klappennummer gestellt wer-
den, dieser steht den Kollegen täglich in 
der zeit von 6 Uhr bis 22 Uhr telefo-
nisch zur Verfügung.

Florian Schallmeiner

Aus der Vogelperspektive: Droh-
nen haben die Möglichkeit der 

Fotoaufnahmen stark verändert.
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am 12. februar 2020 ging mit oberösterreich das fünfte bundesland mit dem neuen Einsatz-
leit- und kommunikationssystem „Elkos“ in den Echtbetrieb. im interview mit dem leiter
der landesleitzentrale oberösterreich, obstlt gerald Eichinger, ba wollen wir dieses neue
einheitliche system zur notrufbearbeitung vorstellen.

Elkos-rollout in oberösterreich

Polizei OÖ: Was hat sich in Ober-
österreich seit dem Start von ELKOS 
grundlegend verändert?

Auf der strukturebene hat sich viel 
geändert: die gesamten bezirksleitstel-
len (bls) und die stadtleitstellen ha-
ben den leitstellenstatus verloren. Das 
heißt: sämtliche Notrufe und Alarme 
sind auf die landesleitzentrale (llz) 
umgeleitet worden. Auf bezirksebene 
erfolgen demnach keine Dispositionen 
und auch keine einsatzführung mehr. 
Die gesamte einsatzführung in ober-
österreich erfolgt nun über die llz. 
Auf der organisatorischen ebene gibt 
es ebenfalls Veränderungen - so wur-
de auch die Verkehrsleitzentrale der 
landesverkehrsabteilung in die llz 
integriert und natürlich gab es arbeits-
technisch hinsichtlich der Notrufbear-
beitung eine Änderung.

Polizei OÖ: Das wäre genau meine 
nächste Frage gewesen. Wie wird ein 
Notruf im neuen System abgearbeitet?

Wenn jemand den Notruf der Poli-
zei wählt, langt dieser in der llz ein 
und die sogenannten Notrufbearbeiter 

kümmern sich um diesen Anruf, erfra-
gen den sachverhalt und legen den ein-
satztyp fest. sobald neben den anderen 
einsatzrelevanten informationen auch 
die einsatzörtlichkeit feststeht, wird der 
Notruf an den Disponenten weitergelei-
tet und die zuständige Funkgruppe wird 
aktiviert. Wenn erforderlich, wird der 
Notrufbearbeiter auch sofort die ret-
tung oder die Feuerwehr verständigen.

Aufgrund der statusmeldungen im 
digitalen tetrafunk werden dem Dis-
ponenten automatisch einsatzmittel, 
also streifen, vorgeschlagen, die für den 
einsatz zur Verfügung stehen. im re-
gelfall wird der beamte auf diesen Vor-
schlag zugreifen, der Disponent kann 
aber diesen Vorschlag auch abändern. 
Dieser systemunterstützter einsatzmit-
telvorschlag ist eine äußerst wertvolle 
Unterstützung für die Disponenten in 
der llz. es kann auch durchaus vor-
kommen, dass ein Disponent, der für 
eine Funkgruppe (eXe) zuständig ist, 
etwa 15 bis 20 einsätze gleichzeitig zu 
führen hat.

Polizei OÖ: Was sind derzeit die 
größten Herausforderungen?

Die derzeitigen herausforderungen 
sind sehr vielschichtig: Mit elKos gab 
es ja nicht nur in der llz große Verän-
derungen, sondern auch in den bezir-

ken; eigentlich stellt elKos eine riesige 
Veränderung für alle bereiche des Poli-
zeidienstes dar. Die Umstellung erfolgte 
ja erst vor wenigen Wochen, wir befin-
den uns also erst in der Anfangsphase 
und der Umgang mit dem neuen system 
muss natürlich erst gefestigt und präzi-
siert werden. Dies wird noch etliche Wo-
chen bzw. Monate dauern, aber ich bin 
zuversichtlich, dass wir durch die sys-
temunterstützung bald ausgezeichnete 
Arbeit leisten können.

eine der größten herausforderungen 
ist der Umstand, dass oberösterreich 
als erstes bundesland das neue einsatz-
leit- und Kommunikationssystem el-
Kos mit einem Mischsystem aus Ana-
log- und Digitalfunk umsetzen musste. 
Dies betrifft nicht nur die technik, son-
dern auch die phasenweise nicht so gute 
sprachqualität beim Analogfunk.

elKos verfügt über vielschichtige 
systemunterstützungen und ist daher 
ein tolles aber auch hochkomplexes in-
strument, welches den leitstellenmit-
arbeitern vieles an Unterstützung bietet 
aber auch in kognitiver hinsicht alles ab-
verlangt. Die Kolleginnen und Kollegen 
sind dadurch bei der handhabung des 
neuen leitsystems äußerst gefordert.

Unter den drei großen bundesländern 
weist die llz in oberösterreich mit 68 
Kolleginnen und Kollegen den niedrigs-

Obstlt Gerald Eichinger, Leiter der LLZ OÖ.

Heide Klopf im Gespräch mit Gerald Eichinger.
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ten Personalstand auf. Aufgrund von 
Dauerkrankenständen, Pensionierun-
gen, einer Versetzung und sechs teil-
zeitkräften ergibt sich derzeit ein nicht 
unbedeutender Fehlstand, den es in den 
nächsten Wochen zu kompensieren 
gilt – also die nächste herausforderung, 
die wir hoffentlich bald lösen werden 
können. Die raumressourcen sind der-
zeit ebenfalls eine nicht minder wichti-
ge herausforderung. bereits seit mehre-
ren Jahren ist die llz ein Provisorium 
und jetzt wurde quasi nochmals ein 
Provisorium mit elKos draufgesetzt. 
Derzeit sitzen vier Notrufbearbeiter auf 
engstem raum und diese beengtheit im 
zusammenhang mit dem lärmpegel 
durch die einlangenden Notrufe stellt 
ebenfalls einen nicht unerheblichen 
stressfaktor für die Kolleginnen und 
Kollegen dar. Die herausforderungen 
bzw. die belastung für die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter vor dem bild-
schirm bzw. am Arbeitsplatz sind auf-
grund der Komplexität und Quantität 
sehr fordernd und belastend.

Für die belegschaft ergibt sich auf-
grund des derzeitigen Personalstandes 
und der tatsache, dass jeden tag 13 bis 
15 Kolleginnen und Kollegen im Dienst 
sein müssen, derzeit eine gewaltig hohe 
Nachtdienstbelastung. sie müssen im 
Monat neun Nachtdienste leisten, da-
mit die Plätze in der llz entsprechend 
besetzt werden können – also noch eine 
große herausforderung.

Polizei OÖ: Wie viele Beamte bear-
beiten wie viele bzw. welche Notrufe 
pro Tag?

in der llz werden täglich durch-
schnittlich etwa 1.800 Notrufe entge-
gengenommen. Grundsätzlich wären 

dafür vier Notrufbearbeiter vorgese-
hen. Wie aber die erfahrungen in an-
deren bundesländern bereits gezeigt 
haben, findet man mit den ursprünglich 
vorgesehenen vier Notrufbearbeitern 
nicht das Auslangen. es besteht daher 
die Möglichkeit, je nach Anlass, bis zu 
acht Notrufbearbeiter aufzuschalten, 
was natürlich einen höheren Perso-
naleinsatz bedarf.

Auch der e-call (emergency call), das 
automatische Notrufsystem für Kraft-
fahrzeuge (vorgesehen für neue Mo-
delle ab baujahr 3/2018), wird in der 
llz abgearbeitet. Diese im Fahrzeug 
montierten Geräte melden automatisch 
nach einem Verkehrsunfall an die ein-
heitliche europäische Notrufnummer 
112, die wiederum in der llz einlangt. 
Diese „Meldungen“ sind derzeit noch 
spärlich, da noch nicht viele Autos mit 
diesem system ausgestattet sind.

bei der llz langen nicht nur Notru-
fe ein, sondern auch sämtliche Alarme 
der etwa 3.500 Alarmanlagen aus ganz 
oberösterreich. in summe schlagen in 
einem Jahr etwa 3.500 – 4.000 Alarme 

auf, die ebenfalls von der llz abgear-
beitet bzw. disponiert werden müssen. 
Jene Alarme aus den drei sPK-berei-
chen müssen auch noch schriftlich 
mittels PAD erledigt werden, was einen 
zusätzlichen Arbeitsaufwand bedeutet.

Polizei OÖ: Welche Änderungen 
gibt es nun für die Bürgerinnen und 
Bürger, die den Notruf wählen?

bisher waren es die bürgerinnen 
und bürger gewohnt, dass bei der Not-
rufannahme im bezirk gewisse örtli-
che bezeichnungen bzw. Alias-Namen 
bekannt waren. Diese regionalen örtli-
chen Kenntnisse werden zwar bei den 
leitstellenmitarbeitern der llz jetzt 
nicht mehr in diesem Umfang gegeben 
sein, aber die systemunterstützung im 
elKos sollte dabei aufgrund der Ver-
wendung und einarbeitung von soge-
nannten „Point of interests“ (örtliche 
bezeichnungen, spezielle örtlichkeiten 
etc.) ausreichend Abhilfe schaffen.

Der bürger selbst wird aufgrund der 
Umstellung keine wesentliche Verände-
rung bemerken – die bürgerinnen und 
bürger werden Unterstützung und hilfe 
durch die Polizei bekommen, so wie sie 
es bisher gewohnt waren.

Polizei OÖ: Wie läuft mit ELKOS 
der Austausch von Informationen im 
Anlassfall mit anderen Einsatzorga-
nisationen, wie zB. Rettung oder Feu-
erwehr?

im elKos sind sogenannte schnitt-
stellen für andere blaulichtorganisatio-
nen vorgesehen. Wird bei einem Notruf 
der sachverhalt erhoben und im system 
eingetragen, kann nun dieser Datensatz 
bei bedarf per Knopfdruck an die jewei-

Bei der LLZ langen nicht nur Notrufe ein, sondern auch sämtliche Alarme der etwa 3500 
Alarmanlagen aus ganz Oberösterreich.

Bei der Umstellung am 12. Februar 2020 waren Mitarbeiter des BMI sowie der Herstellerfirma 
vor Ort. Im Bild die vier Notruf-Arbeitsplätze.
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lige blaulichtorganisation übermittelt 
werden. Früher war dies nicht möglich, 
die Kollegen in der bls mussten extra 
zum telefon greifen und den jeweiligen 
sachverhalt den blaulichtorganisatio-
nen nochmals schildern. im Vergleich 
zum alten system bedeutet dies einen 
eindeutigen zeitgewinn und es kann 
ein informationsverlust ausgeschlossen 
werden.

Polizei OÖ: Welche Änderungen 
bzw. Vorteile gibt es für die Kollegin-
nen und Kollegen, die nach dem Notruf 
zu einem Einsatzort gerufen werden?

im elKos erfolgt ein Abgleich mit 
der Gefährderdatei. Wenn zb. eine 
streife nach Anzeigeerstattung wegen 
lärm und schreie aus einer Wohnung 
zu diesem einsatzort gerufen wird, tas-
tet das system die Gefährderdatei ab 
und wenn an dieser Adresse zb. vor 
zwei tagen eine Wegweisung war, wird 
dem Disponenten diese information im 
system angezeigt und dieser informiert 
die einschreitenden Kollegen über die-
sen sachverhalt. Diese information an 
die einschreitenden Kollegen/innen ist 
hinsichtlich der eigensicherungskom-
ponente nicht unerheblich und sehr 
wertvoll.

Weiters ist die Qualität der Abarbei-
tung von einsätzen im digitalen bereich 
technisch gesehen wesentlich besser als 
im analogen bereich: Wird eine streife 
disponiert, wird eine sogenannte „sDs“, 
eine textnachricht mit den relevanten 
einsatzdaten, auf das Display am hand-
funkgerät mitgeschickt. Die einsatzda-

ten sind so jederzeit für die einschrei-
tenden beamten abrufbar.

Am ende der Amtshandlung haben 
die Kollegen die Möglichkeit, das er-
gebnis der Amtshandlung mittels sDs 
zurück an die llz zu schicken. Der ein-
satzabschluss erfolgt somit digital und 
man erspart sich durch diese textnach-
richt einen sprechfunk.

Wird Unterstützung bei einem hoch-
prioritären einsatz gebraucht, werden 
systemintern die weiteren streifen „ge-
trackt“. Dem Disponenten wird ange-
zeigt, welche streife wie weit entfernt 
ist und es können so gezielter und prä-
ziser entsprechende einsatzmittel zur 
Verfügung gestellt werden.

Aus technischer sicht wäre es natür-
lich wünschenswert gewesen, wenn wir 
mit start elKos bereits das gesamte 
bundesland digital umgesetzt hätten, 
weil die Qualität bei der Abarbeitung, 
Disposition und einsatzführung im di-
gitalen bereich wesentlich höher ist als 
im analogen bereich. leider müssen wir 
mit diesem Umstand bis Frühjahr 2021 
noch leben. bis zur flächendeckenden 
Umsetzung des Digitalfunks werden 
die leitstellenmitarbeiter/innen und 
die Kolleginnen und Kollegen in den 
analogen bezirken ihr bestes geben, um 
diese hürde entsprechend zu meistern.

Polizei OÖ: Wie hast du die gesam-
te Umsetzungsphase erlebt?

ich arbeite seit drei Jahren für dieses 
Projekt, das massiv fordernd war bzw. 
noch immer ist. es handelt sich um ein 
sehr hochinteressantes, komplexes Pro-

jekt, da es jeden bereich der Polizeiarbeit 
betrifft - ob nun personell, logistisch, 
technisch oder organisatorisch. Auch 
schulungsmäßig war das Projekt ein 
großer Aufwand. es gab verschiedenste 
seminare, Fortbildungsveranstaltun-
gen, teambuilding, psychologische Ge-
sprächsführung, usw.

Mir war es wichtig, dass llz-Neu 
bzw. elKos an einem tag umgesetzt 
wird und wir haben am 12. Februar 2020 
diese Umsetzung tatsächlich in knapp 
drei stunden geschafft.

Aufgrund der Dimension dieses Pro-
jektes war von beginn an damit zu rech-
nen, dass nicht alles friktionsfrei laufen 
wird. Neben den neuen Arbeitsabläufen, 
die auch für die Kolleginnen und Kolle-
gen in den bezirken teilweise eine große 
Veränderung und herausforderung dar-
stellen, ist es die technische Komplexität 
des systems, die uns immer wieder vor 
große herausforderungen stellt. ins-
gesamt gesehen, bin ich aber sehr zu-
frieden mit der bisherigen Umsetzung, 
wenngleich mir völlig bewusst ist, dass es 
sicher noch einige Wochen dauern wird, 
bis sich alles eingespielt hat und optimal 
läuft. Aber dazu auch hier an dieser stel-
le ein Dankeschön an die Kolleginnen 
und Kollegen in den bezirken für das 
entgegengebrachte Verständnis, die be-
reitschaft und zusammenarbeit, die zu 
einem letztendlich guten - wenngleich 
auch phasenweise holprigen - start des 
Projektes geführt haben.

ich möchte mich abschließend bei al-
len Kolleginnen und Kollegen, die in der 
llz ihren Dienst verrichten, für ihre 
außergewöhnliche Arbeitsleistung, Aus-
dauer und einsatzbereitschaft auf das 
herzlichste bedanken. besonders möch-
te ich hier das stammpersonal der llz, 
also die „alten hasen“ hervorheben, die 
sozusagen monatelang alles mittragen 
mussten, da sie nebenbei auch für die 
einschulung der insgesamt etwa 40 neu-
en Kolleginnen und Kollegen zuständig 
und verantwortlich waren, was natürlich 
auch eine enorme zusätzliche belastung 
bzw. herausforderung darstellte. Das 
war eine wirklich grandiose leistung, 
die da von meinen Kolleginnen und Kol-
legen erbracht wurde. Danke nochmals 
dafür!

Lieber Gerald, vielen Dank
für das Gespräch.

Gerald Eichinger schätzt die außergewöhnliche Arbeitsleistung seiner Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sehr.
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Carvingschwünge unter flutlicht

Nachdem die sportgeräte beim 
ersten termin des heurigen 
carvingkurses wegen der viel 

zu warmen temperaturen im Keller blei-
ben mussten, hatte Frau holle rechtzei-
tig zum ersatztermin erbarmen mit den 
lernwilligen teilnehmern. in den drei 
Abenden von 29. bis 31. Jänner 2020 
hatten sie das Glück, von den bedingun-
gen her einen ganzen Winter durchzu-
machen. Vom Neuschnee am Mittwoch, 
an dem auch der ein oder andere Abste-
cher in den „tiefschnee“ möglich war, 
zur pickelharten Piste unter glasklarem 
himmel am Donnerstag, bis zum auf-
geweichten Frühjahrsschnee am Freitag 
war alles dabei. Alexandra schauberger, 
rüdiger Wandl und Michael babl halfen 
den sportlern ihre technik bei diesen 
unterschiedlichen Verhältnissen zu ver-
feinern. bei den abschließenden Kamin-
gesprächen im Gasthof Post in hellmon-
södt wurde die sturzkassa geleert und ei-

nige teilnehmer gaben schon ihre Vor-
anmeldung für den carvingkurs 2021 ab.

Michael Babl

Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer waren bestens gelaunt.
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Polizei und land oÖ besiegeln kooperation 
für gemeinsame sport- und leichtathletikanlage

offiziell besiegelt haben innen-
minister Karl Nehammer, Msc, 
landeshauptmann Mag. tho-

mas stelzer, Wirtschafts- und sport-lan-
desrat Markus Achleitner, sowie Di hans-
Peter Weiss, ceo der bundesimmobili-
engesellschaft, und landespolizeidirek-
tor Andreas Pilsl eine Partnerschaft für 
den sport in oberösterreich: bund und 
land oö gaben mit der Unterzeichnung 
eines letter of intent den startschuss für 
eine enge Kooperation für eine gemein-
same Polizeisport- und leichtathletikan-
lage in der Derfflingerstraße in linz. in 
den nächsten Monaten und Jahren soll 
hier nicht nur eine zukunftsweisende Po-
lizeisportanlage, sondern auch ein natio-
naler top-standort für die leichtathletik 
entstehen. rund drei Millionen euro sol-
len für eine sport-/leichtathletikanlage 
mit kleiner zuschauertribüne sowie ein 
Funktionsgebäude bzw. Klubhaus inves-
tiert werden. Darüber hinaus könnte auch 
noch eine sporthalle als weiteres Projekt 
realisiert werden.

„Das ist eine Partnerschaft, die nicht 
nur zukunftsweisend und vorbildlich ist, 
sondern auch einen Meilenstein für Po-
lizeisport und leichtathletik darstellt“, 
unterstreichen Minister Nehammer, 
landeshauptmann stelzer und landes-
rat Achleitner. bereits seit sommer des 
Vorjahres laufen die Gespräche und Pla-
nungen für das Projekt, das bund und 
land oö auch gemeinsam finanzieren 
werden.

„sicherheit für die Menschen zu ge-
stalten ist eine Notwendigkeit, die vor 
allem durch Kooperation gewährleistet 
wird.

Die Nutzung der sportanlage für zwe-
cke des Polizeisports ist ein Garant für 
zeitgemäße Ausbildung unserer jungen 
Polizistinnen und Polizisten.

Das land oberösterreich und das in-
nenministerium werden auch in zukunft 
eine enge Partnerschaft leben, um vor 
ort maßgeschneiderte lösungen für die 
Menschen zu erarbeiten“, sagt innenmi-
nister Karl Nehmammer.

landeshauptmann Thomas stelzer 
verweist auf die Vorteile der Kooperati-

on zwischen dem bund und dem land 
oö: „es ist eine win-win-situation für 
beide Partner und zeigt, dass zukunfts-
lösungen möglich sind, wenn die ent-
sprechende bereitschaft gegeben ist. 
Denn es besteht schon bisher eine sehr 
konstruktive Partnerschaft, beispielwei-
se mit vielen spitzensportlerinnen und 
-sportlern als Polizisten, aber auch mit 
einer Kooperation mit unserem olym-
piazentrum im zuge der Ausbildung. ich 
bin überzeugt, dass dieses Projekt Vor-
bild für weitere initiativen sein wird.“

„Der leichtathletik-stützpunkt Po-
lizei in der Derfflingerstraße ist für un-
ser oö. zukunftspaket leichtathletik 
eine ganz wesentliche säule. Wir haben 
mit dem leichtathletikzentrum oö 
bei der Union in der Wieningerstraße, 
dem leichtathletikstadion traun, dem 
leichtathletik-stützpunkt olympia auf 
der Gugl bei der Pädagogischen hoch-

schule der Diözese, mehreren regionalen 
leichtathletikzentren in ganz oberös-
terreich und eben mit dem stützpunkt 
bei der Polizei ein starkes und zugleich 
regional breit verankertes Paket fixiert. 
Damit werden wir der leichtathletik in 
oberösterreich einen weiteren kräftigen 
impuls geben“, betont Wirtschafts- und 
sport-landesrat Markus Achleitner, der 
selbst im sommer des Vorjahres den 
Anstoß für die Gespräche mit dem bund 
bzw. Polizei gegeben hat.

Di hans-Peter Weiss, ceo der bun-
desimmobiliengesellschaft: „Die Versor-
gung der Polizei mit Nutzflächen gehört 
zu unseren zentralen Aufgaben und das 
bMi ist mit mehr als 600.000  m² einer 
unserer bedeutendsten Mieter. Die er-
richtung des Polizeisportzentrums in 
der Derfflingerstraße ist ein beispiel 
für die partnerschaftliche Kooperation 
mit bund und land – mit einem klaren 

Landespolizeidirektor Andreas Pilsl, BIG-GF DI Hans-Peter Weiss, Landeshauptmann Thomas 
Stelzer, Innenminister Karl Nehammer und Wirtschafts- und Sport-Landesrat Markus Achleit-
ner besiegelten die enge Kooperation.
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Nutzen für die bevölkerung. Gerade mit 
dem land oberösterreich verbindet uns 
in zahlreichen Projekten eine jahrelange 
und äußerst konstruktive zusammenar-
beit.“

eine zukunftsorientierte sportausbil-
dung und die Fitness seiner Polizistin-
nen und Polizisten hat für landespoli-
zeidirektor Andreas Pilsl einen hohen 
stellenwert: „Polizei und sport bilden 
eine perfekte symbiose. Die geplante 
sportstätte in linz bringt ausschließlich 
Vorteile für beide seiten. Das freut mich 
insbesondere für die Polizistinnen und 
Polizisten.“

schon bisher bestand auf der liegen-
schaft der bundesimmobiliengesell-
schaft bzw. deren tochterunternehmen 
Are (Austrian real estate Gmbh), auf 
der unter anderem die landespolizei-
direktion oberösterreich untergebracht 
ist, eine sportanlage mit Fußballplatz, 
leichtathletikanlagen, turnsaal und ein 
Umkleidebereich. Die Anlage entspricht 
jedoch altersbedingt und aufgrund zwi-
schenzeitlich anderer Nutzung nicht 

mehr den Anforderungen bzw. kann 
nicht mehr genützt werden. Neben der 
Polizeiausbildung war auch die Poli-
zeisportvereinigung (PsV) linz bislang 
hier untergebracht. Nunmehr soll ei-
nerseits ein neues Polizeisportzentrum 
für eine qualifizierte, berufsbegleitende 
sportausbildung der Polizeibedienste-
ten auf modernstem standard und an-
dererseits eine neue heimatstätte für 
oö. leichtathletikvereine und -verband 
entstehen. Denn nach der entscheidung 
für ein reines Fußballstadion auf der lin-
zer Gugl galt es für die bislang dort an-
sässigen leichtathletikvereine und den 
Verband eine zukunftslösung zu finden, 
die nunmehr auf mehreren standorten 
basiert. einer davon soll der leichtathle-
tik-stützpunkt Polizei in der Derfflinger-
straße sein.

Neben der bereits hier beheimateten 
PsV linz sollen der AtsV linz und 
der ötb oö – beide Vereine hatten 
ihre trainingsstätte bisher im stadion 
auf der Gugl – hier eine neue Vereins-
heimat bekommen. Dazu könnte auch 

eine einbindung des nahen borG für 
leistungssport sowie der Pädagogi-
schen hochschule des bundes für sport-
lehrer-Ausbildung erfolgen. „Wir sind 
überzeugt, dass wir eine bestmögliche 
Nutzung für Polizei und leichtathletik-
vereine schaffen werden. Während die 
Polizei vor allem tagsüber bedarf hat, 
werden die Vereine insbesondere ab dem 
späten Nachmittag bzw. an Wochenende 
trainieren“, so bM Nehammer, lh stel-
zer und lr Achleitner.

entstehen wird eine sport- und 
leichtathletikanlage mit nationalem 
top-standard: mit sechs rundlaufbah-
nen, sportplatz, allen lauf-, sprung- und 
Wurfanlagen neu, einer kleinen tribüne 
für bis zu 200 zuschauer. Dazu soll ein 
gemeinsames Klubhaus bzw. Funktions-
gebäude für Polizei und leichtathletik-
vereine entstehen. Als weiteres künftiges 
Projekt steht auch die angrenzende, ak-
tuell gesperrte und dringend sanierungs-
bedürftige sporthalle zur Diskussion.
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oÖ. Polizei-ski-landesmeisterschaft 2020
Patrouillenlauf in rosenau am hengstpass

Der Patrouillenlauf der oö. Po-
lizei-landesskimeisterschaft 
2020 fand am 29. Jänner 2020 

auf der loipe des biathlon- und langlauf 
leistungszentrums rosenau am hengst-
pass statt. Jede Patrouille bestand aus 
zwei Wettkämpfern und der langlauf 
wurde im freien stil ohne schießbewerb 
durchgeführt. Der startintervall für die 
Patrouillen betrug eine Minute. organi-
siert wurde der Wettstreit von der sek-
tion schilauf des landespolizeisportver-
eines oberösterreich (lPsV oö) un-
ter sektionsleiter horst humpelsberger, 
der zur siegerehrung am Nachmittag 
im hotel explorer im Weltcuport hin-
terstoder lPsV-oö-obmann Johannes 
Prager, bürgermeister helmut Wallner 
und bezirkspolizeikommandant-stell-
vertreter reinhard Menneweger begrü-
ßen konnte.

Klasse Damen – bis 80 Jahre:
1. lorenz Theresa, Pi Kaarstraße 

und engleder Alexandra, lKA 
oö, 0:53:17,90

Klasse II – 61 bis 80 Jahre:  
1. schwarz Natalie, Pi Freistadt 

und Meindl Martin, Vi linz                    
0:39:37,70

2. Patrasso christoph, bzs linz 
und endl christian, Pi haupt-
bahnhof  0:40:38,70

3. loidl Thomas, eKo cobra ost 
und Faulhaber Marco, Pi bad 
ischl 0:42:58,54

Klasse III – 81 bis 100 Jahre:
1.  Nigl Klaus, lVA oö und lenz 

Josef, lPD oö  0:36:34,38
2.  oberngruber bernhard, Pi 

eferding und Pichler Peter, Pi 
Aschach/Donau 0:38:37,90

3. hörschläger herbert und  
Fidler Matthias, beide 
Pi helfenberg 0:43:30,23 

Klasse IV – über 100 Jahre:
1. handl reinhard und rehber-

ger Josef, beide eKo cobra  
0:39:09,89

2. Kagerer Günter, Pi bad 
leonfelden und Peherstorfer 
reinhold, Pi hellmonsödt 
0:39:55,93

3. Kastler Günter und Gillmayr 
erich, beide Pi Nietzschestraße  
0:40:53,26

Landesmeister-Sieger-Duo im Patrouillenlauf, Klaus Nigl (17)
und Josef Lenz (117).

Landesmeisterinnen-Sieger-
Duo im Patrouillenlauf, 
Theresa Lorenz (1) und
Alexandra Engleder (101).

Landesmeister im Patrouillenlauf – Klaus Nigl, Josef Lenz, Theresa Lorenz 
und Alexandra Engleder.
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riesentorlauf auf der höss im 
Weltcuport hinterstoder
(2 durchgänge)

Die Polizei-landesskimeister-
schaft wurde von der sekti-
on schilauf des landespoli-

zeisportvereines oö (lPsV oö) unter 
sektionsleiter horst humpelsberger mit 
seinem team organisiert und im Weltcu-
port hinterstoder ausgetragen. Am 30. 
Jänner 2020 um 9 Uhr erfolgte im renn-
büro im hotel „explorer“ die startnum-
mernausgabe des riesentorlaufes auf der 
standard-strecke der höss. Der erste 
Durchgang wurde um 10:30 Uhr, der 
zweite Durchgang um 12 Uhr gestartet 
und vom skiclub hinterstoder durch-
geführt. Neu war heuer die tourenschi-
klasse, wo nur mit entsprechender tou-
renausrüstung und ohne rennanzug ge-
startet wurde. Die tagesbestzeiten er-
zielten theresa lorenz von der Polizei-
inspektion linz-Kaarstraße mit 1:25,51 
und hunger Johannes vom bildungszen-
trum der sicherheitsakademie linz mit 
1:22,94. bemerkenswert ist, dass Johan-
nes hunger im zweiten Durchgang bei 
der einfahrt zum schlusshang beinahe 
stürzte (siehe Foto), schon waagrecht im 
schnee lag und dennoch in beiden läu-
fen die bestzeiten erzielte.

Und bei den Damen holte Theresa 
lorenz, sowohl im Patrouillenlauf mit 
Partnerin Alexandra engleder, als auch 
beim riesentorlauf, die landesmeister-
titel.

zur siegerehrung am Nachmittag 
konnten landespolizeidirektor-stv. 
Mag. Dr. Alois lißl, bezirkshauptmann 
hofrat Dr. Dieter Goppold, bezirkspo-
lizeikommdandant-stv. reinhard Men-
neweger und bürgermeister helmut 
Wallner im hotel explorer im Weltcup-
ort hinterstoder begrüßt werden.

Gerhard Hütmeyer

Tourenklasse Damen: 
1. Auer Anja, 

Pi Windischgarsten, 1:14,81
2. strasser Katharina, bzs linz, 

1:48,83.
Tourenklasse Herren:
1. Drack Thomas, Pi scharnstein, 

1:34,73
2. humpl christian, Pi steyrtal, 

1:36,91
3. brandecker Franz, Pi Garsten, 

1:37,19
Allgem. Damenklasse:
1. lorenz Theresa, 

Pi linz-Kaarstraße, 1:25,51
2. zeininger Julia, bzs linz, 

1:32,30
3. Achleitner sandra, 

bzs linz, 1:33,81
Damen – Altersklasse I:
1. tischler christina, bzs linz, 

1:41,61
2. Kerbl Anita, Pi Kirchdorf, 

1:50,98
3. bürtlmair Andrea, 

Pi Windischgarsten, 1:52,35
Allgem. Herrenklasse:
1. hunger Johannes, bzs linz, 

1:22,94
2. loidl Thomas, eKo cobra 

ost, 1:26,99
3. spiesberger Josef, bzs linz, 

1:32,47

Herren – Altersklasse I:
1. scheinast Josef, Pi Unterach, 

1:29,77
2. engelbrecht christian, lVt 

oö, 1:32,58
3. Fidler Matthias, Pi helfenberg, 

1:33,49
Herren – Altersklasse II:
1. Gril Uwe, Pi Altmünster, 

1:30,43
2. Peherstorfer reinhold, Pi hell-

monsödt, 1:31,46
3. oberngruber bernhard, Pi 

eferding, 1:34,29
Herren – Altersklasse III:
1. baschinger benno, 

Pi eferding, 1:27,21
2. riepl Manfred, Pi Freistadt, 

1:27,45
3. Gressenbauer Gernot, 

APi Klaus, 1:27,98
Herren – Altersklasse IV:
1. Gstöttenmayr Nikolaus, 

APi Neumarkt, 1:38,16;
2. Puchmayr Franz, Pi Freistadt, 

1:44,40
Herren – Altersklasse V:
1. Kramesberger Gerhard, 

Pensionist, 1:40,46.
Gästeklasse Damen:
1. riepl Anna,1:29,31
2. lindner hermine, 1:32,18
Gästeklasse Herren:
1. lindner robert, 1:25,70

Trotz waagrechter Lage beim
2. Durchgang im Schnee zur Bestzeit: 

Landesmeister Johannes Hunger.

Landesmeisterin Theresa Lorenz beim Riesentorlauf. 

Gernot Gressenbauer, 2-fache Landes-
meisterin Theresa Lorenz und Alois Lißl.
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Christkindlwanderung durch das Wetter

Fast 50 Wanderer kamen am 14. De-
zember 2019 in linz/Pichling zu-
sammen, um über den Mariazel-

ler Weg von linz nach christkindl bei 
steyr zu wandern. Die Wanderung war 
ja für jedes Wetter ausgeschrieben und 
anscheinend war dem Wettergott auch 
daran gelegen „jedes Wetter“ zu bieten. 
es ging um 7:30 Uhr während eines be-
eindruckenden sonnenaufganges los.

Die erste rast beim stift st. Florian 
konnten die teilnehmerinnen und teil-
nehmer noch „trocken“ absolvieren. 
Dabei wurden sie vom Polizeiseelsorger 
und Probst des stiftes st. Florian, Ge-
neralabt Johann holzinger, mit einem 
segen versehen, der sie nicht nur für 
die Wanderung, sondern auch für das 
bevorstehende Weihnachtsfest und das 
kommende Jahr stärken sollte.

Der heiße tee und die selbst gebacke-
nen Mehlspeisen der teilnehmerinnen, 
welche schon in st. Florian aus dem 
begleitfahrzeug ausgegeben wurden, 
waren dann bei der nächsten rast noch 
wichtiger. es hatte mittlerweile stark 
zu regnen begonnen. Der regen, auch 
bereits durch den einen oder anderen 
schneeschauer abgelöst, wurde den 
Wanderern vom immer stärker auf-
kommenden Wind förmlich entgegen-
geblasen. Wanderer, und in diesem Fall 
tatsächlich männlich, hatten die „berei-
fung“ nicht richtig gewählt und muss-
ten das „bring-in-service“ der Gattin-
nen in Anspruch nehmen. Doch kaum 
waren die neuen reifen aufgezogen 

und ein hervorragendes Mittagessen im 
Gasthaus Neubauer in Wickendorf ge-
nossen, wechselte das Wetter wieder auf 
angenehm. es war kühler (kalt?) gewor-
den, aber es war angenehm bis zum An-
kommen beim Postamt christkindl, wo 
die mitgebrachten Weihnachtswünsche 
an ihre Adressaten versandt wurden.

Die teilnehmerinnen und teilneh-
mer wurden wieder vom steyrer stadt-
polizeikommandanten oberstleut-
nant christian Moser begrüßt. in der 
christkindlkirche bedankte sich der 
organisator der Wanderung, brigadier 
Karl Pogutter, bei brigadier ir. Johann 
schnell für die einführung dieser vor-
weihnachtlichen Verschnaufpause, 

bei den Wanderern für das Aus- und 
Durchhalten und vor allem beim brass-
Quintett der Polizeimusik oberöster-
reich. Das brass-Quintett begeisterte 
in der christkindlkirche nicht nur die 
erschöpften teilnehmerinnen und teil-
nehmer, sondern auch andere besuche-
rinnen und besucher der christkindl-
kirche, welche die besinnlichen stücke 
mit Applaus quittierten.

Der Dank der Gruppe gilt abschlie-
ßend aber auch der Fahrbereitschaft der 
landespolizeidirektion oberösterreich, 
welche uns wieder gesund an den Aus-
gangsort zurückbrachte.

Brigadier Karl Pogutter

Karl Pogutter bedankte sich bei Johann Holzinger für den Segen und die 
aufmunternden Worte.

Das Brass-Quintett der Polizeimusik OÖ spielte in der Christkindlkirche.

Dunkle Wolken als Vorzeichen des nahenden Schlechtwetters.
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Emotet vs Corona (CoVid-19)

eins gleich vorweg, emotet kann 
nicht auf den organismus eines 
Menschen übertragen werden 

und trotzdem richtet dieses zerstöreri-
sche Virus einen erheblichen schaden 
an Menschen und deren existenzen an. 
teile dieses Artikels entstanden noch be-
vor sich corona in europa ausgebreitet 
hat, also verzeiht mir die teilweise hin-
kenden Vergleiche in der hoffnung, dass 
sich die lage mit erscheinen des Arti-
kels entspannt hat, wenngleich ich mir 
das nicht vorstellen kann.

Was hat es auf sich, wenn ich einen 
Virus wie corona mit einem computer-
Virus wie emotet vergleiche? Naja, ganz 
einfach: sie sind sich verdammt ähn-
lich, man kann sogar meinen, dass die 
Gauner bei der entwicklung von emo-
tet durch Virologen beraten wurden.

Also was ist emotet, und warum 
weißt du davon nichts?

Du weißt deshalb nichts darüber, weil 
es für laien ein lapidares Virus ist, das 
lästig ist und schaden anrichtet. Weit 
gefehlt, jetzt bitte nicht aufhören zu le-
sen, diese spezialbegriffe werden unten 
einzeln genau beschrieben. emotet ist 
viel mehr. emotet ist vieles gemeinsam, 
es ist „Dynamit-Phishing“, „social engi-
neering“, „Malware“, „erpressung“ und 
„Verschlüsselung“. es ist ein „Advan-
ced Persistent Threat (APt)“ auf einem 
konzernähnlichen Niveau.

arbeitsteiliges Vorgehen:
Man nimmt an, dass es gut durch-

organisiert ist durch verschiedene 
Verantwortungsbereiche und zellen. 

eine zelle ist für den ersten Angriffs-
Vektor verantwortlich, den so genann-
ten „Dynamit-Phishing-Vektor“. Also 
mit Dynamit fischen und schauen was 
man fängt, inklusive allem beifang. 
Dann kommt das „social engineering“, 
also das gezielte zusammentragen von 
personenbezogenen Daten und infor-
mationen wie z.b. einem Adressbuch 
oder einem e-Mailverlauf hinzu. Da-
raufhin folgt die „erpressung“ durch 
Androhung der Veröffentlichung von 
informationen oder dem Verschlüsseln 
von Daten und servern. Also kann man 
den schädling als „Advanced Persistent 
Threat APt“ bezeichnen, eine fort-
geschrittene andauernde bedrohung. 
Kurzum, emotet ist ein schädling, wenn 
er sich erst einmal festgebissen hat, be-
kommst du ihn nicht mehr los. ist man 
befallen, ist man dazu verurteilt, alle 
systeme neu zu installieren. Für einen 
Privaten eine Katastrophe, falls er kein 
backup hat. Für einen Konzern verhee-
rend und existenzbedrohend, auch für 
seine Mitarbeiter und deren Familien, 
die vom lohn der Firma abhängig sind.

die infizierung:
obwohl die Who bereits verkündet 

hat, wir dürfen keine ethnischen Grup-
pen oder Minderheiten diskriminieren, 
so möge mir das eine Minderheit, die 
der bürgermeister, verzeihen; meiner 
tut das, er kennt meinen humor. Mit 
corona infiziert man sich am besten 
bei Menschenansammlungen in chi-
na ;=). Die Wahrscheinlichkeit von 
einer einzelnen Person angesteckt zu 

werden ist gering, außer man hat Pech 
und ist bürgermeister. Mit emotet in-
fiziert man sich am besten per e-Mail 
und links, die auf Webseiten verwei-
sen. Und hier ist auch schon die erste 
Parallele zu corona. Wenn du am tag 
eine e-Mail bekommst, schaust du dir 
diese vorher genau an und kannst ab-
schätzen, ob du darauf gewartet hast 
oder nicht. Wenn du in einer Firma 200 
Mails am tag bearbeiten musst, bist 
du da schon oberflächlicher und über-
siehst schnell mal eine Anfrage mit der 
bitte, den angehängten bericht in Word 
oder excel zu kontrollieren. Ahnungs-
los und gedrillt öffnest du das office 
Dokument und klickst, wie ein zombie, 
auf die obere, gelbe „Warn-zeile“, die da 
ja immer steht und sagt „AchtUNG, 
da steckt ein Makro dahinter“ – „Klick“ 
und das war‘s. Du hast emotet soeben 
persönlich tür und tor geöffnet und es 
eingeladen, in deine Firma oder deinen 
Pc zu kommen. Die it-infrastruktur ist 
nun dem tod geweiht. Nicht jetzt so-
fort, nein, so klug sind beide Viren. Um 
ihr Überleben und ihre Ausbreitung si-
cherzustellen, erst in ein paar tagen.

Matthias Strasser –  
immer um unsere Sicherheit bemüht.
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inkubationszeit:
Womit wir bei der inkubationszeit 

angelangt wären. corona verhält sich 
nach der Ansteckung erst einmal ein 
paar tage ruhig und breitet sich leise 
in deinem Körper aus. Du läufst unter-
dessen ahnungslos und munter herum. 
ich hoffe, dass du kein bürgermeister 
bist und 1.000 hände schütteln musst. 
emotet hingegen breitet sich im Netz-
werk aus, sucht dort bekannte sicher-
heitslücken und alle informationen, die 
es nur finden kann. emotet durchsucht 
Adressbücher, analysiert e-Mailverläufe 
(social engineering), versucht Passwör-
ter und Dienste zu knacken, lädt soft-
ware von entfernten, ebenfalls geknack-
ten systemen herunter und bereitet den 
Ausbruch, die erpressung vor. Ja, emo-
tet ist schlau und verseucht im Vorfeld 
tausende andere systeme. Nicht um 
diese zu zerstören, sondern um darauf 
die eigentliche Angriffssoftware zu ver-
stecken. Denn wenn emotet die eigent-
lichen tools, also ihr schweizer Messer 
von zu hause runterladen würde, würde 
die Polizei die bande innerhalb kürzes-
ter zeit sprengen. Woher dieser begriff 
kommt, weiß ich nicht, aber er gefällt 
mir. laut Medienberichten werden die 
Drogenringe von der Polizei immer „ge-
sprengt“. ich stell mir das immer bild-
lich vor, wie sie im Kreis sitzen und in 
der Mitte das Koks gesprengt wird und 
dann alle traurig sind ;=). Aber so ein-
fach wird es den Verfolgern von emo-
tet nicht gemacht. sie sind schlau, ho-
len sich die eigentliche schadsoftware 
von ahnungslosen Geräten, die auf der 
ganzen Welt verstreut sind. Also keine 
chance den Urheber auf diesem Wege 
zu lokalisieren. hier kann man auch 
sehr schön erkennen, dass ein her-
kömmlicher Viren- scanner chancenlos 
ist, denn wie zum teufel soll der Viren- 
scanner nun erkennen, dass die Aktion 
oder der Download gerade schädlich ist, 
wenn du ihm die erlaubnis dazu erteilt 
hast, Programme unter Windows aus-
zuführen. Denn das tust du, wenn du 
Makros erlaubst und ausführst. Und ge-
nau hier liegt die Kunst der zukünftigen 
Virenscanner.

stopp: Virenscanner darf man sie 
eigentlich gar nicht mehr nennen. 
Das sind mittlerweile hochautonome 
scanner, durch künstliche intelligenz 
gestützt, die Anomalitäten, also Un-

regelmäßigkeiten, im deinem und in 
weltweiten systemen erkennen sollten 
und dementsprechend dann auch an-
schlagen. Der oberbegriff dafür lautet 
AtP (Advanced Threat Protection), also 
erweiterte schutzmechanismen. Die 
schwierigkeit liegt also im erkennen, 
ob die Aktion in deinem system gewollt 
oder ungewollt ausgeführt wurde.

nun zum ausbruch:
Das ist schnell erklärt, ein coViD-

19-infizierter merkt, dass er krank 
wird, wird möglicherweise getestet und 
kommt dann in Quarantäne.

bei emotet beginnt der eigentliche 
Angriff erst durch die Kontaktaufnah-
me mit dem c&c-server (command 
und control). Das ist nun die eigentli-
che infrastruktur, mit der die Gauner 
ihr Geld verdienen. Damit verteilen sie 
schlüssel zur Datenverschlüsselung, 
geben die lösegeldforderung bekannt 
usw. hier könnte man auch ansetzten, 
um die Gauner zu erwischen, aber auch 
ihre c&c-server sind hoch dynamisch 
und sind meist ebenfalls gekaperte ah-
nungslose Fernseher, Webcams, Kaf-
feemaschinen oder rechner irgendwo 
auf der Welt. Das sind einige der hun-
dert iP-Adressen, die von c&c-servern 
verwendet wurden: 103.97.95.218:143 
(irgendein Messenger), 179.14.2.75:21 
(FtP-server), ...

Also, c&c wurde kontaktiert, die ver-
antwortliche zelle schaut sich den Wert 
des Unternehmens an und stellt in dem-
entsprechender höhe ein lösegeld für 
die verschlüsselten Daten. 

Firmen, spitäler, stadtämter, Univer-
sitäten und jegliche institutionen, die 
angegriffen wurden, brauchen hier Mo-
nate für den komplett neuen Wieder-
aufbau ihrer infrastruktur.

Jetzt aber zu dir, denn bisher wurden 
hauptsächlich institutionen und Firmen 
angegriffen. Der Private wirft nicht so 
viel ab im Verhältnis zum Aufwand. 
Wie schon erwähnt, werden innerhalb 
der inkubationszeit eine Menge Daten 
gesammelt. Darunter Kontakte, Mail-
verlauf, gespeicherte Passwörter von 
deinem Mailkonto, Facebook, Amazon, 
twitter und wer weiß was noch alles 
gesammelt wird. Also ein enormer bei-
fang, wenn ich das in der sprache der 
Fischerei ausdrücken darf. Mit diesem 
beifang wird dann Geld verdient. Die je-
weiligen Daten werden separat verkauft, 
an andere Gaunergruppen zum bei-
spiel. Wenn sie wollen, können sie sich 
für ihre geplanten Angriffe auch gleich 
eine infrastruktur dazu anmieten, mit, 
naja sagen wir mal 20.000 erbeuteten 
Konten inkl. Passwörter. Wie man sieht, 
wird alles zu Geld gemacht und ausge-
quetscht bis zum letzten tropfen.

Wie schütze ich mich?
Damit wir zum ende kommen, wieder 

die alles entscheidende Frage: Wie kann 
ich mich und meinen brötchengeber 
davor schützen?

beim corona ist das ganz einfach, du 
gehst in einen bunker und bleibst dort 
solange, bis die epidemie abgeflacht ist 
und es ausreichend impfstoff gibt. beim 
Pc ist es ebenso einfach, du ziehst das 
Netzwerkkabel und baust das WlAN 
aus, damit du keinen zugang mehr zur 
Außenwelt hast. spaß bei seite, beides 
sind zwar wirksame, aber nicht alltags-
taugliche Maßnahmen. Was bei corona 
hilft, wisst ihr ja alle bereits bestens. bei 
emotet wisst ihr es auch, gepredigt habe 
ich es lange genug, denn es ist immer 
das gleiche:
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•		Schalte	Makros	bei	Office	ab:	Optionen	
-> trust center -> Makroeinstellungen

•		Halte	 dein	 System	 auf	 dem	 aktuellen	
stand, spiele Updates ein.

•		Backup	auf	externen	Festplatten.
•		Am	besten	mit	zwei	Stück,	eins	mit	ei-

nem Alter von einem halben Jahr, denn 
wir müssen die inkubationszeit eines 
Angriffes überleben und brauchen 
dementsprechend auch alte noch sau-
bere sicherungen, welche noch nicht 
infiziert sind.

•		Wie	immer:	Ein	USB-Stick	ist	keine	Si-
cherung.

•		Traue	keinem,	auch	nicht	deiner	besten	
Freundin und auch nicht deiner Familie.

•		Sei	misstrauisch,	wenn	du	per	Mail	auf-
gefordert wirst, deine zugangsdaten 
auf einer Webseite einzugeben; vergiss 
es, lass es sein.

•		Mit	diesem	Misstrauen	geht	dann	hof-
fentlich der hausverstand einher.

•		Speichere	 keine	 Passwörter	 im	Brow-
ser, dazu verwenden wir einen Pass-
wortsafe.

Also wenn du mit corona angesteckt 
wirst, hast du sehr große chancen wie-
der gesund zu werden, wenn du mit 
emotet angesteckt wirst, bedeutet das 
den tod deiner infrastruktur und Da-
ten; und das garantiert. Also, warum 
zum teufel macht sich darum keiner 
Gedanken und überlässt es Microsoft, 
ihre systeme auszuliefern, die per se 
angreifbar sind. Deaktiviert bitte diese 
blöden Makros und die Welt wird si-
cherer, wenn ihr das nicht könnt, lasst 
die Dokumente die ihr immer braucht, 
signieren. Mit der bürgerkarte haben 
wir alles was wir dazu brauchen.

ich hoffe es ist mir mit dem Vergleich 
mit corona gelungen, eure Aufmerk-
samkeit für emotet zu erregen. emotet 
ist ein Virus, ein trojaner, genauso wie 
corona. corona mutiert zum Glück 
noch nicht; emotet schon. es liegt vie-
les in unserer hand und es ist eigent-
lich alles so einfach. Makros abschalten, 
hausverstand einschalten. Dieser ist 
nämlich bei den meisten noch vorhan-
den, nur wissen sie es nicht. Also eine 

Art Ki, die sich in der bauchgegend be-
findet. Das sogenannte baugefühl sagt 
einem oft das richtige, wir müssen nur 
darauf hören.

Wenn man die beiden bilder betrach-
tet, lässt sich erahnen, wohin sich coro-
na noch hinbewegen wird, nämlich im-
mer der mobilen Gesellschaft entlang. 
somit vermute ich, dass corona den 
spuren von emotet folgen wird.

Matthias Strasser

Emotet: Bild Krypros Logic

Corona: Bild Wikipedia
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ALLE NEUNE

So mancher Mensch geht dann und wann
zum Kegelscheiben auf die Bahn,
und wenn wir es genau besehen,
ist dieser Sport auch wirklich schön.

Jeder der diesen Sport betrachtet,
und die Regeln gut beachtet,
für dessen Leben ist stets darin
verborgen oft ein tieferer Sinn.

Vor allem eines bringt dem Kegler viel,
das Konzentrieren auf ein Ziel,
nicht links, nicht rechts, stets in der Mitte,
so ist es bei den Keglern Sitte.

Und auch die Kraft sei eingeteilt,
damit die Kugel nicht verweilt,
oder zu kräftig in die Kegel zischt
und dadurch nicht viel erwischt.

Der Blick, der Arm, das linke Bein,
auf alles will geachtet sein,
und kommt man aus dem Gleichgewicht,
so trifft man meist die Kegel nicht.

Darum lieber Mensch gib darauf Acht
und schau wie es der Kegler macht,
sei konzentriert stets auf dein Ziel,
dann erreichst auch du im Leben viel.

Übe fleißig und beachte die Bitte,
scher nicht aus, bleib in der Mitte,
pass auf, was tut dein Arm, dein Bein,
nur dann kannst du erfolgreich sein.

Doch merke dir die beste Regel,
lerne aus dem vor dir, dem Kegel,
denn umzufallen, das kann passieren
und ist kein Grund, den Mut zu verlieren.

Denn jeden trifft so dann und wann
ein Schlag und wirft ihn aus der Bahn,
doch wichtig ist, genau besehen,
nach jedem Sturz gleich aufzustehen.

    
Josef Kinast
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Ein herzlicher linkswalzer 

Prominente Gäste, Fernsehkame-
ras, hübscher blumenschmuck in 
der gesamten staatsoper und der 

linkswalzer: der opernball- ein absolu-
tes tV-must-have im Februar. ein high-
light am jährlichen Wiener opernball ist 
das Auftanzen des Jung-Damen und Jung-
herren Komitees und die Möglichkeit in 
diese rolle zu schlüpfen, habe ich dieses 
Jahr angenommen.

bekommen habe ich sie schon vor 
zwei Jahren, wo ich aber abwinkte. ich 
war mir sehr unsicher, als Jugendliche 
mit halbem herzen und somit auch mit 
weniger leistungsfähigkeit es körperlich 
zu schaffen. Die trainingseinheiten für 
den ball sollten ziemlich fordernd und 
anstrengend sein.

Doch dann ergriff ich die chance: Mein 
tanzpartner war schnell gefunden: David 
aus ottnang am hausruck. er ist ein Jahr 
älter als ich, wir kennen uns durch unsere 
Krankheitsgeschichte schon seit Kinder-
tagen. er hat den gleichen herzfehler wie 
ich und wir lagen auch im Jänner 2018 
gemeinsam im Krankenhaus. im septem-
ber 2019 besuchten wir zum ersten Mal 
die Welser tanzschule santner, wo wir in 
den folgenden Monaten in Privatstunden 
mit viel charme, Power und dennoch 
Verständnis hinsichtlich unserer Krank-
heit den linkswalzer lernten. ich konnte 
es fast nicht glauben, als ich ein paar Mo-
nate später, trotz anfänglichen schwierig-
keiten den schritt beherrschte.

Mein schlichtes aber zauberhaftes, 
langes ballkleid wurde währenddes-
sen von einer 89-jährigen Dame aus 
Aschach/ steyr für mich geschneidert. 
Das Wochenende vor dem Wiener 
opernball ging es ab nach Wien in die 

staatsoper, wo David und ich mit allen 
Debütanten die choreografie im Gus-
tav-Mahler-saal einstudierten. Anfangs 
war es ein ziemliches chaos. Unsere 
tanzlehrer Maria und christoph waren 
aber voller zuversicht. Die Proben al-
lerdings waren kein zuckerschlecken: 
anstrengend, ausdauernd, genauestens 
getaktet und es wurde uns die choreo-
grafie in zwei tagen eingedrillt. trotz 
der intensiven Proben und einer noch 
viel anstrengenderen Generalprobe 
war die Vorfreude auf einen ganz be-
sonderen Abend weiterhin sehr groß.

Der opernball 2020 stand unter dem 
Motto: „Königin der Nacht“ und pas-
send dazu designed worden war die 
tiara - das Krönchen der Debütantin-
nen von Modeschöpfer christian lac-
roix. lila und dunkelviolett - die heu-
rige ballfarbe, war natürlich in unseren 
Debütantinnen-sträußchen mit hor-
tensien, Nelken uvm. vertreten, sowie 
der gesamte blumenschmuck in der 
staatsoper.

Der Einzug des Jungdamen- und Jungherrenkomitees ist einer der Höhepunkte des Opernballs.

Sophia mit ihrem Tanzpartner David.
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Am 20. Februar 2020, der tag des 
opernballs, wurde ich nachmittags von 
einer Visagistin gestylt. Die Frisur war 
majestätisch und die swarovski-tiara 
wurde in die haare hineingearbeitet. 
Man kann sich vorstellen: das Ganze 
dauerte…

stunden später, als wir in der fünften 
reihe einmarschierten, wurde mir erst 
richtig bewusst, dass wir nun vor einem 
Millionen-Publikum auftreten. Kame-
ras, scheinwerfer, Musik - ich fühlte 
mich kurz wie eine echte Prinzessin. 
Doch die Angst vor dem nun 40-minü-
tigen stehen- und lääächeln, war auch 
gleich wieder da. Unser Auftritt klapp-
te dann Gott sei Dank wie am schnür-
chen und unser highlight, dass wir als 

Debütanten zum ersten Mal sangen, 
nämlich „lalala“ zur bauernpolka von 
Johann strauß wurde vom Publikum 
laut bejubelt. Magisch.

bei „Alles Walzer“ war das Parkett 
innerhalb von ein paar Minuten rap-
pelvoll. später wurden wir quer durch 
die oper geführt - und waren begeis-
tert von diesem schönen haus. Nette 
Prominentenbesuche in den logen mit 
blick auf den vollen ballsaal, Glanz und 
Glamour hat schon etwas.

Mein absolutes highlight war das 
treffen mit unserem bundespräsiden-
ten. Wir durften ihn und seine Gattin 
in ihrer loge, der besten in der ganzen 
oper wohlgemerkt, besuchen. David 
und ich waren ein bisschen aufgeregt, 

aber es war ein kurzes, sehr nettes und 
persönliches Gespräch. es war mir eine 
große ehre ihn treffen zu dürfen.

Die weitere opernball-Nacht ver-
brachte ich mit Fotoknipsen, bars 
besuchen, tanzen, die staatsoper 
zu bestaunen und die traditionellen 
opernball-Würstel zu essen.

Dankbar als herz-tanzpaar den Wie-
ner opernball eröffnet zu haben - wird 
er sicher für immer in wunderschöner 
erinnerung bleiben.

Danke an alle, die mir dies ermög-
lichten, mich unterstützten und sich 
mit mir freuten - es war so zauberhaft 
wie im Märchen!

Sophia Windisch, Büro L1

Sophia‘s Highlight: das Treffen mit dem Bundespräsidenten.
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„kunst im Verkehrsamt“ 

bereits seit dem Jahre 2011 finden 
sich alljährlich Künstler, die ihre 
Werke im Verkehrsamt der lan-

despolizeidirektion oberösterreich aus-
stellen. seit Jahresbeginn wird ein far-
benfroher reigen von Mitgliedern des 
trauner Kunstvereines traunArt ge-
boten und das nicht zum ersten Mal: 
traunArt war auch bereits im Vorjahr 
zu Gast im Verkehrsamt.

Der oberösterreichische Kunstverein 
traunArt unter obmann hermann 
holzner wurde im Dezember 2017 ge-
gründet und ist der jüngste und größte 
Kunstverein in traun. zentrales An-
liegen von traunArt ist es, den stel-
lenwert von zeitgenössischer Kunst, 
die immer auch als seismograph für 
gesellschaftlich relevante Themen ge-
lesen werden kann, mit vollem einsatz 
auszubauen und zu fördern. traunArt 
gib einen einblick in die gegenwärtige 
künstlerische Praxis und thematisiert 
auf subtile Weise aktuelle gesellschaft-
liche Diskurse und existentielle Fragen.

70 Werke von 30 Künstlern
Der Kunstverein bietet eine Plattform 

für arrivierte Künstlerinnen und junge 
talente.

so können auch heuer wieder ca. 70 
bilder verschiedenster stilrichtungen 
von etwa 30 Künstlern das ganze Jahr 
über bewundert werden.

Am 21. Jänner 2020 fand daher zum 
Auftakt eine kleine Feierstunde im 
Verkehrsamt statt. Neben dem leiter 

der sicherheits- und Verwaltungspoli-
zeilichen Abteilung, hofrat Mag. Josef 
hanl, seinem stellvertreter hofrat Mag. 
Josef höckner und Führungskräften 
der Abteilung konnte auch obmann 
hermann holzner begrüßt werden. 
Der Willkommensgruß galt ebenso den 
Mitgliedern und Freunden seines Ver-
eines, die zahlreich erschienen waren 
und die Gelegenheit nutzten, die bilder 
zu bewundern. Dies ließ sich auch die 
Ansfeldner Vizebürgermeisterin rena-
te heitz und landtagsabgeordneter Dr. 
Wolfgang hattmannsdorfer nicht ent-
gehen, noch dazu, wenn sich die Mut-
ter, haide hattmannsdorfer, unter den 
Künstlern befindet.

Der leiter des Verkehrsamtes, Amts-
direktor regierungsrat Gerhard Maier, 

Gerhard Maier (im Bild rechts) organisierte nicht nur die Vernissage, sondern sorgte auch für 
die musikalische Umrahmung.

Obmann Hermann Holzner, Landtagsabgeordneter Dr. Wolfgang Hattmannsdorfer, Leiter der 
SVA Hofrat Mag. Josef Hanl.

Hermann Holzner mit der Künstlerin Margit Staudinger vor ihrem „Schneeleopard“.
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nahm als Gastgeber in seinen einleiten-
den Worten die Gelegenheit wahr, den 
anwesenden Künstlerinnen und Künst-
lern entsprechend zu danken. Als kleine 
Anerkennung und zur erinnerung wur-
de stellvertretend für alle ausstellenden 
Mitglieder an obmann holzner und 
seine Gattin ein kleines Polizeipräsent 
überreicht.

ein würdiger Anstrich wurde der Ver-
nissage durch ein „sVA-bläserquartett“ 
verliehen, zumal es in der Abteilung 
auch Musiker gibt, die zu bestimmten 
Anlässen gerne ihre Musikinstrumente 
mitbringen und gemeinsam mit Freun-
den musizieren.

Den Kunstinteressierten boten die 
Künstlerinnen auch einblicke in ihre 
Arbeit und erklärten Farben, technik 
und sonst Wissenswertes über ihre 
bilder. Mit einer stärkung, erlesen zu-
bereitet von den Mitarbeiterinnen des 
Verkehrsamtes, klang diese kleine, aber 
feine Feierstunde aus, der es in weiterer 
Folge auch an wertschätzenden rück-
meldungen nicht mangelte.

soviel sei jetzt schon verraten: Der 
Verein traunArt wird auch im nächs-
ten Jahr vertreten sein, wenn zum Jubi-
läum „10 Jahre Kunst im Verkehrsamt“ 
geladen wird.

RegRat Gerhard Maier

„Ludwig Hirsch“ von der Malerin Lisi Deutsch.

Der bereits verkaufte „Panzerknacker“ von Alexandra Stocker.

C hronikDie N stlic he sC hronikc hroNiKM AGAz iN




